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Auf dem Wege des Diktats.
vie Hormulkerunl! Ultimatums.

di - m ^ v geyalien , um
bini ^ I m? Ruhrgebiets und noch weitere Repressalien zu ver -
srrmnkaum fehl , wenn man annimmt , daß die Be -

begeanet immer wie -
e nüchternere Vehand -
ig, daß das Interesse

" " gleich vte,es abgeneigt ist . in demI-Yweren Konflikt der Gegenwart mitzukämpfen . Tags über suchteArb .' it das Ultimatum zu formulieren . Nach
N ? / ° rigcn Verhandlungen wurde einstimmig ein Entwurf formu -
> vierstündiger Sitzung wurde die Konferenz auf Mittwoch

ohne dag die <>rage des Ultimatums entschieden wurde ,^ nicheinend sind neue schwere Hindernisse eingetreten .
Havos über die Londoner Entschlieknng .

WTB . Paris , 2 . Mai . Der Sonderberichterstatter der „AgenceVavas in London eiilärt , dah die Alliierten sich über die wesentlich -
'ten Bestimmungen der Entschließung geeinigt haben , die heute vor¬
mittag festgesetzt werden sollen . Di « Alliierten haben beschlossen alle
Militärischen Maßnahmen zu ergreifen , die im Hinblick auf die Be¬
setzung des Ruhrgebietes durch die alliierten Streitkräfte notwendig«nd . Sie ersuchen den Reparationsausschutz . in der Zeit von Höch¬
ens vier Tagen die Art und Weise der Bezahlung der deutschen
Schuld bekanntzugeben . Im gleichen Zeitraum werden die Alliierten
Deutschland die zur Ausführung seiner Verpflichtungen notwendigen
^ u,gschaft ?n bekanntgeben . Sie werden das Deutsche Reich auffor -ern . die Aburteilung der Schuldigen vorzunehmen und die Entwaff -

5u Ende zu führen . Deutschland wird vor dem 13. Mai eine
rochaltlose Annahme der Bedingungen zu erkennen geben können ,es sich weigert , wild die Besetzung automatisch und sofort mit

^
em IZ. Mg ; durchgeführt werden . Sie wird an dem Tage aufhören ,dem Deutschland seine Verpflichtungen erfüllt haben wird .

FochS Anstrengungen .
5. ^ Va ^ l , z Mai . „Manchester Guardian " meldet , daß Marschall
«zoch die äußersten Anstrengungen unternommen habe , um Vriand in
seinem Kamps gegen Lloyd George und Graf Sforza zu ermutigen .Dir dennoch erfolgte Niederlage Vriands habe den zeitlichen Mo¬
bilmachung - - und Aufmarschplan des französischen Marschalls zunichte
gemacht .

e . Mainz , Z. Mai . Die französische Besatzungsbehörde hat im
vnnverständnis mit der Rheinlandkommission angeordnet , die Ein -
Mhr solcher rechtsrheinischer deutscher Blätter ins besetzte Gebiet
in A

^ ieten , die in provokatorischer oder systematischer Weise sichn Angriffen und Schmähungen gegen die schwarzen Besatzungs -
nuppen ergehen .

Briands Stellung erschüttert.
bes»^ '/ ? ^ (Eigener Drahtbericht .) Der Eindruck

n 6 -
,

sich , daß , u^ie b -reits gestern gemeldet wurde , das Ergebnis
„ - r » Konferenz die Stellung Briands wesentlich

^ t . In der französischen Presse ist es bisher nur das
sucht ^ Dcbats " das den Standpunkt Briands zu verstehen
, ^ französischen parlamentarischen Kreisen ist die Stimmung«- gen den Ministerpräsidenten sehr energisch . , ^

^ . . Die Haltung SforzaS .
ter ^ (Eigener Drahtbericht .) Mailänder Blät -

' svr- » . , « ' die Haltung des Grafen Sforza bei den Londoner Be -
bestätigen die Nachrichten der offiziösen Presse , daß

« pn »» »5, . ^ " "" itler wirken werde . Ausgehend von der traditio -
betont ver italienische Minister des

Der polenaufstand in Oberschlesien.
Zeuthen , Z. Mai . Heute früh rückten bewaffnete Ie -

Rnn ein, besetzten die össentlichen Plätze und hielten die
Französische Soldaten durchziehen die Stadt . Auf«em Lomn.tzbahnhos schwebt die weiß -rote Flagge .

WTB . Kattowitz . Z. Mai . Die Insurgenten haben nach leb -
MNem Feuer die « lobaracken im Wildpark besetzt und die Beamten

genommen . Ein Trupp Insurgenten drang in das Poli -
S »

ein , das Z '/- Stunden später von einem französischen
ap,tan befr it wurde. Di « Redaktion des „Volkswille " wurde durch

Handgranaten zerstört. Unter den Putschisten befanden sich Haller -
>° toateil . In den umliegenden Orten sind die blaue Polizei und die"e« tsch«n Beamten geflüchtet .

Süthen . L. Mai . Die Streiklage im oberschlesischen Ab-
!Nn-. ^ ^ die Abendstunden hinein verschämt ,
d?» ^ streiken 55. Nachmittags traten auch die Arbeiter

' d ? »
^ tto -Hütte in der Schlesiengrube in den Streik ein . Auf

HM ^ ^ en gearbeitet . Es macht sich immer
d« »

der Streik durch die beunruhigenden Nachrichten
ickii» veranlaßt ist. Die zu den einzelnen Schichten er -

^
' "iienenen Arbeiter wurden unter diesem Hinweis um Streik auf -

fordürt und Arbeitswillige von der Arbeit feriigehalten . In Karf
<? Bobrek wurdin die Eisenbahnbcamten aus den Büros gejagt .

Beamten flüchteten in die Nachbarstadt Beuten . Apo
st » n ^ beauftragt , die Bahnhöfe u besetzen, sodaß in den Nachmittags -

regelmäßige Verkehr wieder aufgenommen werden konnte ,
ganzen Gebietsbereich wurden Versammlungen größeren Um ,

konnnon
^ t^N- doch ist es bisher nicht zu Ausschreitungen ge-

l - . ^ TB . Oppeln , ? . Mai . Die interalliierte Kommission gibt amt -

H? . bekannt , roeil einige Zeitungen berichteten , daß die alliierten« lacht« ihre Entscheidungen wegen der infolge der Abstimmung in" VyrHleß « , zu zieh«ichen Grenze bereit » setroffez hätte , teilt die

Aeußern , die Verzögerung des Einmarsches in das Ruhrgebiet solle
nicht nur den deutschen Wioerstand schwächen, sondern auch eine Schä¬
digung der italienischen Interessen verhindern . Sforza betont die
Solidarität der Verbündeten , die deutsche Wiedergutinachungspflicht ,
das Wiedererwachen des militärischen Geistes in Deutschland , und
den Wunsch Italiens den Verbündeten bei der Eintreibung ihres
Guthabens beizustehen , erklärt aber andererseits mit großer Be¬
stimmtheit . daß nach der übereinstimmenden , öffentlichen Meinung
Italiens das mit großen Opfern erkaufte euro -
p 'äische Gleichgewicht nicht gestört werden dürfte .
Italien fürchtet weniger die militärischen Zwischenfälle eines französi¬
schen Einmarsches ins Ruhrgebiet als Konflikte wirtschaftlicher
Natur . Um diese Besetzung z-u verhindern , befürwortet Graf Sforza
das Ultimatum , das von der Voraussetzung ausgehe , daß ein Zeit¬
gewinn genügen werde , der deutschen Negiervng eine gütliche Lösung
auf Grund annehmbarer Vorschläge zu ermöglichen . Charakteristisch
für das Wesen der italienischen Politik Deutschland gegenüber ist
eine Aeußerung des Grasen Sforza , in der er die von Frankreich vor¬
geschlagene Blockade Hamburgs ablehnt . Durch diese Blockade , so
führt er aus . könne Deutschland derart geschädigt werden , daß eine
rasche Hilfsaktion notwendig werden würde . Ueber die Ultimatums -
formel schreibt die Londoner Redaktion des . .Corriere dela Sera ,
sie sei nichts weniger als ideal und besitze die Mängel aller Kom¬
promisse . Daneben scheint sie zwei Anforderungen zu genügen .
Deutschland unter der Drohung der Besetzung zur Zahlung zu zwin¬
gen und gleichzeitig einen heftigen Angriff zu verhindern . Wenn
die neue Besetzung deutschen Gebietes dennoch erfolgen sollte , wurde
dies nur die Konsequenz einer Weigerung Deutschlands sein .

Englische Bläitcrst ' mmen.
- -- London , 3 . Mai . „Westminster Gazette " schreibt : Die ganz -

Weit und alle friedlich gesinnten Leute befürchten vor allem , dag
jede Unterlassung Deutschlands zu einer neuen Krise und zu einem
neuen Kampf zwischen den Mächten führt . Das Blatt fordert Lloyd
George auf , den Franzosen offen heraus die reine Wahrheit zu
sagen , namentlich , daß England einer Politik , die auf die Zer¬
stückelung Deutschlands gerichtet ist, weil Deutschland das Unmög¬
liche verweigert , nicht zustimme .

Der „Star " meint , man dürfe hoffen , daß noch im letzten Augen¬
blick die unbesonnene Politik Frankreichs zum Stehen gebracht und
Europa vor einem neuen Verbrechen bewahrt wird .

„Pall Mall Gazette " und „Globe " schreiben : „Wenn Deutschland
sich weiter hartnäckig weigert , so müßten endgültige Maßnahmen
getroffen werden , um die deutschen Werte unter die Kontrolle seiner
Gläubiger zu bringen .

„Evening News " erklärt , Deutschland müsse abrüsten , Deutsch¬
land müsse zahlen . Seit der Verfolgung dieses Zieles seien die In¬
teressen der Alliierten vollkommen identisch , wie sie es mitten im
Kriege waren .

Eine Erklärung im Unterhans .
WTB . London , 3. Mai . Im Unterhaus erklärt « Shortt , jedes

neue Angebot Deutschlands wird in Erwägung gezogen worden .
Shortt sagte ferner , die amerikanische Regierung hat das nach Was¬
hington gesandte deutsche Angebot nicht übermittelt .

Eine amerikanische Mahnung .
WTB . London , 3 . Mai . „New -Pork Herald "

, der dem „Man¬
chester Guardian " zufolge , als das Presseorgan des Präsidenten Har -
ding angesehen wird , tadelt in einem Leitartikel Briands Politik in
Bezug auf ihre Haltung in der Reparationsfrage und schreibt : Eine
Nation , die weder verhandeln noch sich der Partei bei deren Versuch
zu einer Vermittlung anschließen will , fällt nicht unter das Begriffs¬
vermögen der Amerikaner .

Der „Manchester Guardian " schreibt zu dieser Auslassung des
amerikanischen Blattes : Wer mit dem allgemeinen Ton der ameri¬
kanischen Presse seit dem Amtsantritt der neuen Regierung vertraut
ist, kann die Bedeutung einer solchen Ermahnung richtig einschätzen.

Tie Auffassung der Schweiz .
c. Zürich , 3 . Mai . In schweizerischen politischen Kreisen ist man

der Ueberzeugung , daß Deutschland das Londoner Ultimatum an¬
nehmen werde , um dem Obersten Rat keinen neuen Grund zur Ver¬
ärgerung oder zu der Auffassung einer Illoyalität zu geben , ins¬
besondere aber , um den Franzosen jegliche Veranlassung zu nehmen ,die ersehnte Besetzung des Ruhrgebietes durchzuführen .

interalliierte Kommission mit , daß diese Nachrichten jeder Grundlage
entbehrten .

W .T .B . Kattowitz , L. Mai . Auf der „Concordia - Grube " er¬
klärten die Arbeiter dem französischen Kreiskontrolleur auf seine
Frage nach ihren Forderungen , sie würden so lange im Ausstand
bleiben , bis 1. der Artikel in der „Grenzzeitung " widerrufen sei,
(gemeint ist wohl die Nachricht der der „Grenzzeitung " über den
angeblichen Vorschlag der interalliierten Kommission und des
Obersten Rates über die Teilung Oberschlesiensl , 2 . die entlassenen
Arbeiter , auch der Gleiwitzgrube wieder eingestellt seien , 3 . der
Direktor Wienacker der Gleiwitzgrube entfernt sei .

Kouttunnistenbewegung in England .
WTB . Paris , 3 . Mal . Der Sonderberichterstatter der Agence

Havas in London meldet , man glaube aus autorisierter Quelle zu
wissen , daß die englischen Behörden gewisse Absichten der kommuni¬
stischen Partei vereitelten , die die gegenwärtige industrielle Krise
benützen wollten , um eine Revolution in Großbritannien hervorzu¬
rufen . Die Partei habe Flugblätter in großem Umfange und mit
sehr aufreizendem Inhalt verteilt . Die Behörden hätten eine An¬
zahl dieser Zettelverteiler verhaftet .

Griechen nnd Türken .
WTB . Paris . 3 . Mai . Nach einer Havas - Meldung aus Kon¬

stantinopel sagte Mi ' stapha Kemal , die Türken seien nicht bereit , mit
Griechenland in Verhandlungen zu treten , bevor Smyrna und Thra¬
zien geräumt seien . In diesem Punkte seien sich Konstantinopel und
Angora völlig einig .

W .T .B . Berlin , 2. Mai . Die Frist , innerhalb der nur einem
Schwerbeschädigten gekündigt werden kann , wenn die Hauptfürsorge -
stelle zugestimmt hat , ist vom Reichsarbeitsministerium durch Ver¬
ordnung oom 28. April 1921 bis zum 1 . April 1922 verlängert wor¬
den . Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 11 . Mai 1S21 in
Krslt .

Umscha«.
z Mai 1Z21. >

Es ist also kein Zweifel mehr : Briand ist in London gegenübe «
dem vereinigten Widerstand Lloyd Georges und des Grafen Sforza
unterlege ^ . Er darf nicht früher einmarschieren , als bis Deutschland
es abgelehnt hat , die Forderungen des neuen Ultima¬
tums anzunehmen . Wenn Lloyd George diesmal nicht so schnell
seinen ursprünglichen Standpunkt aufgegeben hat , wie man das sonst
bei ihm gewohnt war , so ist sein eigener Charakter an dieser Tat «
sache wohl am unschuldigsten . Der englische Premierminister ist nach
wie vor der wankelmütige und opportunistische Taktiker , als den ihn
Lansing kürzlich so treffend gemalt hat . Aber der Widerstand gegen
die französische Wahnsinnspolitik hat sich von den Kreisen der Labour
Party und der Asquithliberalen in weitem Umsange auf die eng¬
lische Handelswelt ausgedehnt . Außerdem geben französische Bläk
ter den Eindruck wieder , daß Lloyd Georges Ministerkollegen dies¬
mal keine Neigung gezeigt hätten , die Bocksprünge ihres Premiers
mitzumachen und daß Lord Eourzon sich vielleicht an der französischen
Politik etwas rächen wolle , daß sie im Orient Lösungen durchsetzte,
denen er nicht zugestimmt hat . Wo nun aber auch die Gründe sür
Lloyd Georges Haltung liegen mögen , fest steht , daß die Entschei¬
dung über das Zentralproblem der europäischen Politik in diesen
Tagen nach dem Willen Lloyd Georges vonLondon nach Ber -
l i n geschoben wird . Der Einmarsch ins Ruhrgebiet wird nicht , wie ;
die französischen Militaristen es wollten , ohne weiteres vom Obersten
Rat beschlossen, sondern von der Haltung der deutschen Regierung
gegenüber dem neuen Ultimatum abhängig gemacht . Wie sich die
Reichsregierung verhalten wird , hängt natürlich von dem Inhalt
dieses Ultimatums ab , dessen wesentlichster Teil , die Zahlungsbe¬
dingungen , noch nicht endgültig formuliert zu sein scheinen. Briandi
wird nach seiner ersten Niederlage wie ein Löwe darum kämpfen ,
daß die Bedingungen so abgi .faßt werden , daß ihre Annahme für die
deutsche Regierung von vornherein unmöglich ist. Nachdem das Kom¬
promiß der Pariser Beschlüsse durch die deutsche Ablehnung auf der
Londoner Konsere » z ins Wasser gefallen war , nachdem ferner Hol¬
ding es abgelehnt hat , die n «.uen deutschen Vorschläge den Alliierten
zu übermitteln und so ein « neue Grundlage für Verhandlungen fehlte «
hat Lloyd George es durchgesetzt , daß der Oberste Rat sich auf den
einzigen formal juristisch nicht anfechtbaren Badendes Versail -
ler Vertrags zuruckzcg . Dieser sieht vor , daß . am 1 . Mai der
deutschen Regierung die Rechnung der Reparationskommission und
die Zahlungsmodalitäten mitgeteilt werden . Das soll nun mit
einigen Tagen Verspätung geschehen. Die Reparationskommission
hat die Gesamtsumme der deutschen Verpflichtungen auf 132 Milliar¬
den festgesetzt, von denen eine Milliarde als bereits gezahlt gilt .
Ueber die Form , in der man di« Zahlung der restlichen 131 Mil¬
liarden verlangt , zerbrechen sich die Sachverständigen in London
zur Stunde noch die Köpfe . Es ist nur eines unverständlich , warum
man von Deutschland eine nochmalige Unterschrift unter diese neuen
Forderungen verlangt , nachdem doch bereits die Herren Müller und
Bell in Versailles im Auftrage der Nationalversammlung ihre Viani
kounterschrist unter den Schiin gesetzt haben , den die Sachverständigen
der Alliierten jetzt ausfüllen wollen . Der Versailler Vertrag macht
die Sanktionen nicht von einer neuen Unterschrift , sondern von der
Nichterfüllung der Verpflichtungen abhängig . Der Einmarsch ins
Ruhrgebiet dürfte also erst dann erfolgen , wenn Deutschland im
Sinne der Forderungen der Reparationskommission im Rückstand ist.
Aber die ganze Angelegenheit ist ja , wie überhaupt noch alle pol «
tischen Angelegenheiten , nicht eine Frage des Rechts , sondern der
Macht und die deutsche Regierung muß deshalb mit ruhiger Ueber -
legung rechnen . Nachdem , was bis jetzt über die von der Repara¬
tionskommission gewünschten Zahlungsmodalitäten bekannt ist, soll
Deutschland sofort Bonds in Höhe von 12 Milliarden Goldmark u. nach
kurzer Zeit weitere Bonds in Höhe von 38 Milliarden ausgeben .
Diese 50 Milliarden sollen bis 1926 mit 2)4 Prozent verzinst werden .
Da die Amortisation unserer Gesamtverpflichtungcn entsprechend den
Bestimmungen des Versailler Vertrags in 3V Iahren erfolgen soll,
so würde di« Amortisati -on ^quote etwa 156 Prozent betragen . Wir
hätten also bis 192K zunächst an Zinsen und Amortisation eine Anui -
tät von 2 Milliarden Goldmark zu bezahlen . Von 1926 ab soll die
Verzinsung 5 Prozent betragen . Es ist nach verschieden lautenden Mel¬
dungen nicht klar , ob in diesem Prozentsatz dieAmortisationsquote ein¬
geschlossen ist. Die „Times " wollen wissen , daß einschl . der Amortisation
in 30 Jahren die deutsche Schuld mit 6 Prozent verzinst werden würde .
Solange Bonds nur in der Höhe von 50 Milliarden ausgegeben sind,
würde die jährliche deutsche Zahlung 254 bis 3 Milliarden Goldmark
betragen , was einer Endsumme in 30 Jahren von 75 bis 90 Milliar¬
den entsprechen würde . Darüber hinaus soll die Reparationskommis -
sion Spielraum haben , weitere Bonds bis zu der Gesamthöhe von
131 Milliarden von Deutschland zu verlangen , was Endsummen von
rund 200 Milliarden bei 4prozentiger Verzinsung und 226 Mill . bei
6prozentiger Verzinsung einschl . Amortisation ergeben würde . IM
letzteren Falle wäre die Zahl des Pariser Abkommens erreicht , ave ?
dadurch verringert , daß die Exportabgabe wegfällt , für di« ja der
Versailler Vertrag keine Handhabe bietet . Di « Exportabgabe soll
nach den neuen Forderungen nicht zur Erhöhung der Jahrcszahlun -
gen dienen , sondern ist nur als eine Zahlungsmöglichkeit vorge¬
sehen . Ungeheuer verschärft aber ist die neue Forderung gegenüber
den Beschlüssen von Paris und gegenüber den letzten deutschen Vor¬
schlägen , die ja ebenfalls zu einer ungefähr gleichen Endsumme de«
Anuitäten gelangten , durch die Verringerung des Zeitraumes auf
30 Jahre entsprechend dem Versailler Vertrag . Würde nämlich die
Reparatonskommission den ihr gelassenen Spielraum bis zu 131 Mill .
ausnützen , so kämen bei 6prozent !ger Verzinsung jährliche deutsche
Verpflichtungen bis zu der völlig unmöglichen Höhe von annähernd
8 Milliarden heraus . Die große Frage ist eben die . ob die Reparil -
tionskommiisson von dieser Möglichkeit Gebrauch machen wird , das
heißt politisch gesprochen : ob in der Reparationskommission sich der
Einfluß der französischen Imperialisten durchsetzt, die ja ein Interesse
daran haben , daß Deutschland seinen Verpflichtungen nicht nachkom¬
men kann , daß also di« Forderungen unerfüllbar hoch gestellt werden .
Visher war es allerdings so . daß die französischen Vertreter in der
Reparationskommissioil häufig starke Widerstände zu überwinden hat¬
ten oder gar , wie noch vor wenigen Tagen , von den englischen und
übrigen Vertretern trotz verzweifelten Widerstandes überstimmt wur »
den« da die England «; vo<t ganz an der e^ wirtschaftliche » Interesse «
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ausgehen . Außerdem kommt bei der Rückkehr auf den Wortlaut des
Lersailler Vertrages uns zugute , daß nach diesem Vertrag fiir die
deutschen Verpflichtungen nuster dem angerichteten Schaden die
deutsche Leistungsfähigkeit maßgebend ist. Das schließt nicht nur den
Gedanken des sogenannten H>esserungsscheines "

, sondern auch den
Verschlechterungsschein ein . Und aus London wird gemeldet , daß
die Engländer durchaus die diesbezügliche Bestimmung des Ver -
sailler Vertrages im Auge gehabt haben , als sie die Rückkehr zu ihm
durchsetzten . Aus diesem Grunde konnte man schon seit längerer Zeit
aus der französisch- nationalistischen Presse , so vor allem in den Auf¬
sätzen von Pertinax , den heftigsten Widerstand gegen diese Möglich¬
keit und die Versteifung aus das Pariser Abkommen lesen , obgleich
man das letztere zunächst bekämpft hatte , während man jetzt zu der
Meinung gekommen ist , daß das Pariser Kompromiß immer noch
sehr viel besser sei als der Versailler Vertrag . Für die Entscheidung
in Berlin darf die Erwägung nicht unmaßgebend sein , daß das , was
über das neu « Ultimatum bisher in der Presse verlautet , einen ziem¬
lich weiten Spielraum läßt , Mischen den Endsummen von 7S (bezw .
90) und 200 (bezw . 226) Milliarden und Anuitäten von 2 bis
annähernd 8 Milliarden , daß für die ersten Jahre nur die Zahlung
von je 2 Milliarden verlangt wird und daß die Erhöhung von der

deutschen Leistungsfähi ^ eit und von der Aufnahmefähigkeit des inter¬
nationalen Geldmarkts für weitere Bonds abhängig gemacht wird .
Hier liegt eine Möglichkeit , späteren Übertreibungen entgegenzutre¬
ten und die Möglichkeit , daß sich die Alliierten über diese Frage noch
heftiger an die Köpfe geraten , wie das jetzt schon in London der
Fall war . Außerdem ist zu berücksichtigen , daß in den nächsten 5 Jah¬
ren , che die höhere Verzinsung und die Möglichkeit , neue Bonds zu
«rpr -essen, praktisch werden , eine politisch « Beruhigung «ingetreten
sein kann . Damit rechnen die englischen Regierungskreise ganz offen¬
bar . Das wissen aber auch die französischen Imperialisten und des¬
halb schäumt ihre Presse in rasender Wut . Briand weiß , was ihn
in Paris erwartet , wenn es ihm nicht noch gelingt , den sachlichen In¬
halt der Ultimatumsforderungen unerfüllbar zu machen , dadurch die
Ablehnung der deutschen Regierung herbeizufuhren und die Ein -
inarscherlaubms zu gewinnen . In dem Augenblick , wo wir dies
schreiben , wissen die letzten Meldungen aus London zu berichten , daß
die Kämpfe im Obersten Rat noch erbitterter zu werden beginnen .
Wenn auch Briand das Ultimatum zugestehen mußte , so wird er jetzt
um dessen Form und Inhalt noch wütender kämpfen . Es werden wohl
voch einige Tage vergehen , ehe wir wissen , ob Lloyd George bis zum
Ende standgehalten Hit . ob er nicht gar irgendwie seinen

gestern besprochenen Reparationsplan in die Versailler Bestim¬
mungen hinein zu mogeln versuchen wird und ob darum überhaupt ir¬

gend eine Möglichkeit für die deutsche Regierung besteht , aus Gründen
wie oben angedeuteten sich mit den Forderungen der Repararations -

kommission zunächst und in der Hoffnung auf die Zukunft abzufinden ,
um die große Gefahr für den Zusammenhalt des Reiches abzuwehren .

Stuttgarter Brief .
tr . Stuttgart . 1 , Mai . Die großen außenpolitischen Ereignisse

haben die innerpolitischen Vorgänge in Württemberg in den Hinter -
arund gedrängt , die durch die politische Aussprache im Land zum
Etat für 1921 hervorgerufen wurden , trotzdem sie weit über das Maß
der Allmgspolitik hinausgehen . Fast scheint es . daß nicht nur die
Deutsch -Nationalen mit ihrer Forderung der Einheitsfrontbildung
eine veränderte Stellung zur Regierung einnehmen wollen , sondern
daß auch die Sozialdemokratie ihre Haltung zum gegenwär¬
tigen Kabinett ändert . Sie tut dies wenigstens gegenüber dem Mi¬
nister des Innern , Graf (Ztr . ) , dem in der letzten Landtaassitzung
durch seinen Amtsvorgänger , den Abg . Heymann (Soz .) , bei der Be¬
ratung des Polizeisperrgeletzes offener Kamvf angesagt wurde . So¬
zialdemokraten . Unabhängige und Kommunisten stehen in einer

Front gegen den Zentrumsministcr und führen den frisch-fröhlichen
Minlsterkrieg in ihrer Presse fort . Den Anlaß gab das Polizeisperr¬
gesetz . das den Gemeinden verbietet , polizeiliche Einrichtungen und
Gegenstände vor der bevorstehenden Verstaatlichung des Polizeiwe -
sens zu veräußern , die Ursache für den Streit bildete aber das Ver¬
halten des Ministers zum neuen Iugendamtgeseg . das bei den
Amtskörperschaften auf Widerstand stößt und die Frage der Selbst¬
schutzorganisationen , die nach Meinung der Sozialdemokraten nicht
radikal genug ausgelöst sind . Dabei spielt noch ein widerlicher per¬
sönlicher Kampf Heymanns gegen Graf herein , dessen „waldursprüng -
liche Art "

, wie sie im Parlament schon bezeichnet wurde , schon mehr¬
mals Anlaß zu unliebsamen Zwischenfällen gegeben hat . Sobald
die außenpolitische Situation geklärt ist . wird sich der württ . Land¬
tag erneut mit diesen innerpolitischen Fragen zu befassen haben , die
letzten Endes auf eine Umgestaltung des Ministeriums Hieber hin¬
auslaufen . — Die Oberbllrgermeisterwahl , die mit der
glänzenden Wiederwahl Lautenschlägers endete , bedeutet für die
Stuttgarter Kommunisten und ihren Kandidaten eine Niederlage ,
denn sie brachten nicht einmal die Stimmenzahl der letzten Land -
tagswahlen auf . obwohl der größte Teil der US P . zu ihnen über¬

gegangen Ist Das Bürgertum hat bei einer Wahlbeteiligung von
42 Prozent (gegenüber

'
86 Prozent bei der Oberbllrgermeisterwahl

von 1911 ) gezeiat . daß die Vereinigung sämtlicher bürgerlichen Par¬
teien und der Sozialdemokratie auf einen Kandidaten Wahlmündig -
kcit und Jnteressenlosigkeit erzeugte . — Die Maiseier nahm bei ver¬
hältnismäßig geringer Beteiligung einen ruhigen Verlauf .

WTB Stuttgart , 2. Mai . Hier wurde gestern der Milnchener
Kommunist , Stadtrat Fritz Weigel , verhaftet , da er gelegentlich einer
Kundgebung der Stuttgarter Kommunisten vor dem Rathause zum
gewaltsamen Umsturz aufforderte

Das Vreisrstle!.
^ Von HansSchönf « ld .

Fräulein Planer saß mit ihrem Mieter . Herrn Klapprot . beim
Nachmittagskaffee . Klapprct trank schon die dritte Tasse und aß
dazu von dem Rosinenkuchen , den seine Wirtin nach einem billigen
Rezept gebacken hatte . Seit zehn Jahren war es Herkommen , »aß
Klapprot jeden Sonntag nachmittag bei dem alten Fräulein den
Kaffee nahm .

„Wissen Sie .
" sagte er . mit vollen Back«n kauend , „wenn ich den

Preis gewinn « , dann verzichte ich auf die Mittelmeerreise , da ich ja
doch keinen so langen Urlaub bekomme , und lasse mir die Sache gleich
in bar auszahlen . Und dann —"

„Und dann ?" fragte das Fräulein .
Klapprots Gesicht nahm einen elegischen Ausdruck an . .^Dann

Klasse ich meine Gedichte drucken .
" sagte er .

„Sind das die . die Sie mir vorgelesen haben ?*

„Die und noch viel mehr !" "

„Die von dem Frühling und den Blumen , die entblättert zu Bo¬
den fallen ?"

„Ganz recht I" sagte Klapprot nicht ohne Stolz darauf , daß Fräu¬
lein Planer den Gedankengang seiner Gedicht « so gut im Kopfe be¬
halten hatte .

„Kann ich Ihnen gar nicht übel nehmen, " sagt « das Fräulein .
»Man will doch schließlich wissen , wofür man gelebt hat !"

Klapprot war als Setzer in einer Druckerei angestellt . In seinen
Mußestunden beschäftigte sich der alleinstehende Mann , d« r ein zurück¬
gezogenes Leben führt « und dem Kneipen aus Gesundheitsrücksichten
entsagt hatte , nun schon seit Jahren mit der Lyrik , und wenn das
Urteil des lieben alten Fräuleins , bei dem er wohnte , maßgebend
gewesen wäre , dann wäre ihm längst schon der Lorbeer um die kahl «
Stirn gewunden worden .

„Und was würden Sie wählen , wenn Sie gewännen ?" fragte
Klapprot .

„Das Billett für die Mittelmeerreise .
" sagte Fräulein Planer

mit strahlenden Augen , die plötzlich ganz jung aussahen . „Keinen
Augenblick würde ich mich besinnen . Wissen Sie, , heimlich war es
tmn ' er wein Wunsch eine groke Reise tun n > könn 'n , Unsereins
weiß doch nur aus Büchern , wie das ist. Auf dem Meere fahren
dürfen , über sich den blauen Himmel , und gar nicht denken müssen :
wie richtest du es morgen mit dem Essen ein , und mußt du nicht
der grau Geheimrat deine Aufwartung machen , damit sie dix wie¬

Aus Baden .
Die Einfuhr von Rohtabaken aus dem Auslände .

— Der deutsch-demokratische Abg . Vielhauer brachte im ba¬
dischen Landtag folgende kurze Anfrage ein : „Der Reichswirt¬
schaftsminister hat verfügt , daß ab 1. Juli 1921 die Einfuhr von
Rohtabaken aus dem Auslande freigegeben wird . Die Durchführung
dieser Maßnahme würde für den deutschen , insbsesondere den bad i-
schen Tabakbau einen geradezu vernichtenden Schlag bedeuten
und würde außerdem den deutschen Jnlandstabakhandel schwer schä¬
digen . Es besteht überdies kein Bedürfnis zur Einfuhr ausländischen
Tabaks , da bei den deutschen Tabakpflanzen aus der Ernte 1920 noch
S0 V00 Zentner unverkaufter Tabake lagern und da auch noch erheb¬
liche Mengen Auslandstabake auf Lager liegen . Auch die Hergabe
von Devisen für einen Luxusartikel , wie ihn der ausländische Tabak
darstellt , würde im Hinblick auf die dadurch bedingte Schädigung der
deutschen Valuta und damit des gesamten deutschen Wirtschaftslebens
nicht zu verantworten sein . Ist die badische Regierung bereit , bei der
Reichsregierung dahin zu wirken , daß die vom Reichswirtschaftsmini -
ster verfügte Maßnahme nicht in Kraft tritt ?

: : Karlsruhe , 3. Mai . Die nächste Landtagssitzung
findet nicht am IS . Mai , sondern am 1 v. Mai statt .

(5) Staffort (A . Karlsruhe ) , 3 . Mai . Ein tragisches Schicksal
ereilte gestern zwei Einwohner unserer Gemeinde , die Landwirte
Gottlieb Hager und Emil Hauth , waren mit dem Ausroden von
Waldungen beschäftigt , als ein schweres Gewitter über unserer Ge¬
markung heraufzog . Durch Blitzschlag wurden die Beiden auf der
Stelle erschlagen .

) ! ( Durläch , 3 . Mai . Die Freiwillige Feuerwehr Durlach , das
älteste Feuerwehrkorps im Deutschen Reiche , wird am 28 . August
d . I . das Fest des 7S - jährigen Bestehens feiern , wozu die Vorbe -
reitungen bereits im Gange sind . — Die Kohlenpreise haben durch
Erhöhung der Fracht und der Vergarbeiterlöhne eine ganz erheb¬
liche Steigerung erfahren , so daß das Gaswerk mit dem jetzigen
Gaspreis nicht mehr auskommt . Infolgedessen hat der Gemeinde -
rat beschlossen, den Gaspreis vom 1. Mai ab auf 1 .35 Mark zu er¬
höhen . Zugleich wurde der Gaspreis für die Gemeinde Grötzingen
neu festgesetzt. Auch der Erhöhung des Wasserzieses hat der Ge-
meinderat im Prinzip zugestimmt . — Die in beschränktem Maße zur
Verfügung stehenden Baudarlehen werden privaten Bauunterneh -
mungen überlassen . Die dem Gemeinderat vorgelegenen Gesuche um
Gewährung solcher Darlehen wurden dem Bezirksamt befürwortend
vorgelegt .

: l : Bosenbach (A . Ettlingen ) , 3 . Mai . Am vergangenen Sonn¬
tag fand im „Engel " die alljährlich übliche Generalversamm¬
lung des landw , Bezugs - und Absatzvereins statt . Nach Bekanntgabe
des Revisionsberichtes wurde dem Gesamtvorstand , zum Zeichen der
Zufriedenheit einstimmig Entlastung erteilt . Der Vertreter des
Verbandes bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe . Revisor Vau ,
sprach sodann über Zweck und Ziele des landw . Genossenschaftswesens .
Der ganze Verlauf der Versammlung zeigte , daß sich die Genossen¬
schaft auf dem besten Wege zur Vorwärtsentwicklung befindet .

) ! ( Niesern (Amt Pforzheim ) , 2 . Mai . Die Freiwillige
Feuerwehr Niefern begeht am 10. und 11 . Juli d . Js . das Fest ihres
66 -jährigen Bestehens , wozu auswärtige Korps eingeladen werden .

— ! Mannheim . 2 . Mai . Die Vollversammlung der
Handelskammer Mannheim gab ihrem Bedauern Aus¬
druck. daß bei der Ausgestaltung der Ertragssteuern Industrie und
Handel , die Träger dieser Steuern , nicht gebort worden sind . Weiter
wurden der Uebergang der Häfen an das Reich und die Wirkungen
der Aenderungen der Gütertarife besprochen . Die Benachteiligung
Mannheims durch unzulängliche Belieferung mit vollwertigen und
Ueberschwemmung mit qualitativ minderwertigen Brennstoffen wurde
kritisiert , eine Aenderung konnte nur durch Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft erfolgen Auch die Versorgung mit elektrischem Kraftstrom
war Gegenstand lebhafter Erörterung . In der Frage der Verlegung
der Wasserstraßendirektion Oberrhein nach Mannheim wird die Han¬
delskammer bei den maßgebenden Behörden vorstellig werden .

— Ilvesheim , 2 . Mai . Aus der Landeeblindenanstalt wird uns
geschrieben : Die Zahl der Zöglinge wuchs in den letzten Jahren von
63 aus 8t . teils durch die Lehrlingsnot . wodurch viele hochgradig
Schwachsichtige mangels anderer Erwerbsmöglichkeiten die Blinden -
berufe erlernen müssen , vorwiegend aber , weil die blinden Kinder
durch Aerzte . Lehrer , Geistliche und Fürsorgebeamte besser zugeführt
werden . Die vorhandenen Anstaltsräume reichen kaum mehr . Nun
müßte aber das bestehende Beschulungcgesetz für blinde Kinder aus¬
gebaut werden , damit die Schuluna des Körpers , insbesondere der
Hand , frühzeitiger einsehen kann und die berusliche Ausbildung von
Gesetzeswegen den Abschluß findet , welcher für den blinden Gewerbe¬
treibenden notwendig ist. Auch dürften die Erwägungen über Aus¬
dehnung der Berufsmöglichkeiten bald zur praktischen Durchführung
reifen . In manchen Elternkreisen bestehen noch immer ernstlich « Be¬
denken gegen die Anstalt , nicht zum wenigsten wegen ihrer abgelegen
nen Lage - dies? verursacht auch im Lehrbetrieb Schwierigkeiten .

-s- Sulzbach (A . Wcinheim ) , 2. Mai . Das Gasthaus zum „Prinz
Friedrich " ist durch Kauf um den Preis von 146 066 in den Besitz
der Gemeinde übergegangen . Das Gebäude soll zu öffentlichen Wohn¬
zwecken Verwendung finden .

Minneborg bei Neckargerach , 2. Mai . Aus der Burg fand
gestern ein Liedertag statt , zu dem über 706 Sänger erschienen
waren . Mit dem Badischen Sängergruß (Dirigent Hauptlehrer
Hipp ) , der aus 700 Kehlen klang , wurde die Feier eingeleitet . Da¬
rauf verbreitete sich Herr Hauptlehrer Baumgärtner über die
Geschichte der Burg und feierte in bewegten Worten das deutsche
Lied . „Ein Mann ein Wort "

. (Dirigent Hauptlehrer Hacker) wuchtig

der ein paar altmodische Hüte zum Modernisieren gibt — das denke
ich mir himmlisch . Und am Morgen schlafen zu können und am
Mittag an einer großen Tafel sitzen zu dürfen , und hinter einem
ein Diener und fragt : Noch etwas Fisch gefällig . Fräulein ? — und
man bedient sich, als ob man das von Kind aus so gewöhnt wäre
— nein , Klapprot . die Mittelmeereise würde ich nicht ausschlagen ,
das ist gewiß !" Das alte Fräulein , das bereits die Fünfzig über¬

schritten hatt , war förmlich in Eifer gekommen , so daß ihre Wan¬

gen ganz rot waren . ^
Klaprot sah sie mit einem überlegenen Lächeln an . „Man soll . e

gar nicht denken , daß Sie so viel Phantasie haben, " sagte er . ..Aber

stille Wasser sind tief . Vorläufig wissen Sie ja noch gar nicht , ob
Sie den Preis gewinnen . Reisen ist freilich schon . Ich war einmal
in einer Druckerei in London . Da fuhr ich von Vlissingen nach
Öueenborough , acht Stunden bei stürmischem Wetter . Später noch
einmal denselben Weg zurück. — wieder bei Sturm . Es war ja
schließlich nicht viel , aber unsereins hat doch wenigstens schon einen
Sturm mitgemacht !"

Fräulein Planer schenkte eine vierte Tasse Kaffee ein , und ihr
Mieter mußte ihr vom Sturm erzählen . Es war nichts Neues , was
sie hörte , denn was er zu erzählen wußte , das hatte er ihr in diesen
zehn Jahren oft genug zum Besten gegeben , aber das Fräulein hörte
ihm doch immer wieder gern zu . Es war ihr dann , als ob von ge¬
heimnisvollen Lichtern , die in weiter Ferne aufzuckten , ein Schatten
in ihre einsame Stube geworfen würde .

Einige Wochen nach diesem Gespräch erhielt Fräulein Planer
einen eingeschriebenen Brief , in dem ihr die Redaktion der bekann¬
ten Familienzeitschrift , an deren Preisausschreiben sie und ihr Mie¬
ter sich beteiligt hatten , mitteilte , daß sie den für die Lösung des
Rätsels ausgesetzten Preis — eine Mittelmeerfahrt mit freier Ver¬
pflegung — gewonnen hätte .

Der Tag , an dem Fräulein Planer diese Freudenbotschaft erhielt ,
war ein Sonntag . Ihr erster Gedanke war es . sofort bei ihrem
Mieter anzuklopfen und ihm das frohe Ereignis mitzuteilen , aber
sie besann sich doch, daß es wirkungsvoller wäre , wenn sie ihm beim
Nachmittagskaffee von ihrem Glück erzählen würde , und so beherschte
sie ihre Aufregung und ging ruhig ihren häuslichen Geschäften nach .

Am Nachmittag aber zog sie ihr „Schwarzfeidenes " an . das sie
sonst nur bei besonderen Anlässen zn tragen pflegte , und kochte den
Kaffee doppelt so stark als sonst. Den Kuchen holte sie diesmal aus
der Konditorei . Es war „Extrafeiner "

, reich mit Rosinen bestreut .
„Was ist denn los ?" fragte Klapprot erstaunt . »Ihr Geburts¬

und breit schallte wie ein Gelöbnis ins offene Neckartal . In frohem
Liederkranz , denn jeder Verein sang seine besten Lieder , verging der
schöne Tag . der eme Heerschau der Odenwaldsänger gewesen war .

v ? Mosbach . 3 Mai . Drei seit längerer Ze,t von Frankfurt
aus verfolgte Verbrecher , die hier in Untersuchungshaft sitzen, haben
nunmehr gestanden , den Raubüberfall in der Krumbacher
Mühle verübt zu haben .

! ! Lauda . 2. Mai . Maschineninspektor Stratthaus ist einem

Rufe nach Bukarest gefolgt , wo er als Betriebsdirektor die dortige
große Lokomotivwerkstätte einrichten und leiten wird .

(-) Wertheim , 2. Mai . Der Handelskammer Würzburg ist von
zuständiger Stelle mitgeteilt worden , daß sowohl das Bahnpro »

jekt Würzbur g—W ertheim . wie auch der Ausbau der staat -'

lichen Linie Miltenberg —Wertheim wegen der Finanzlage nicht
ausgeführt werden können .

" Baden -Baden . 2. Mar . In einer Versammlung der deutsch-
demokratischen Partei wurde Stadtrat Hermann Koelblin einstimmig
als Kandadat für die kommenden Landtagswahlen aufgestellt .

I ) . Bühl . 3 . Mai . In der Wirtschaft „zum Kreuz " trugen zwei
Zecher eine Wette durch Ringkampf aus , wobei der jüngere und
schwächere Albert Armbrust er zweimal geworfen wurde . Dabei
entlud sich ein Revolver , den Armbruster in der Hosentasche mit sich
führte . Der Schuß verletzte ihn derart schwer , daß an seinem Auf -
üzmmen gezweifelt wird ,

— Eisental (bei Bühl ) , 2 . Mai . Nachdem seit Herbst letzten Jah¬
res im Weinverkauf vollständiger Stillstand eingetreten war , scheint
nun das Metageschäft wieder etwas anzuziehen . Letzter Tage wurden
einige größere Posten in Affental und Müllenbach an Karlsruher
Wirte zum Preis von durchschnittlich 860 für den Hektoliter ver¬
kauft . Es liegen noch ungefähr acht Zehntel des letztjährigen Herbstes
zum Verkauf hier .

^ Kehl , 2. Mai . Wie wir hören , finden in Straßburg zur Zeit
Verhandlungen darüber statt , die überzähligen Kohlen , die von
Deutschland aus dem Ruhr - und dem Saaraebiet nach Frankreich ge¬
liefert wurden , als Ersatz für englische Kohlen nach Italien zu ver¬
bringen . Die Verhandlungen dürften bald zum Ziele führen . Durch
diese Frachten wird der Umschlagsverkehr im Straßburger Hafen und
der Eisenbahntransport auf den elfaß - lothringischen Bahnen ganz
bedeutend steigen .

^ Ortenberg (b . Offenburg ) , 2. Mai . Ein Rebmann teilt der
„Offenburger Zeitung " mit . daß der Frostschaden an den
Reben nicht so groß ist. wie man anfänglich glaubte : aber
immerhin sei er sehr beträchtlich und treffe manchen Rebbesitzet
schwer. An d .n Kirschen dagegen hat der Frost noch größeren
Schaden angerichtet als man anfanglich glaubte .

x Freiburg , 3. Mai . Der Reichstagsabgeordnete und Ehren «
bülger unserer Stadt , General von Gallwitz , der bekannte
Armeeführcr aus dem Weltkriege , tonnte gestern am 2 . Mai seinen
76. Geburtstag feiern . Im Weltkriege wirkte er als Armeeführer
im Osten , in Serbien , Mazedonien und vor Verdun .

LZ Freiburg , 3 . Mai . Der Stadtpfarrer von St . Johann (Frei -
burg -W ^ehre ) , Engelbert Jung , hat vom Erzbischof die Psarrei
Reichenau -Oberzell erhalten . 32 Jahre lang war Stadtpfarrer Jung
der Seelsorger der katholischen Gemeinde in Wiehr « . Aus kleinen !
Anfängen hat er seine Gemeinde emporwachsen sehen.

S Freiburg . 3. Mai . Auf der städtischen Lebensmitelamt hat
man eine Schiebung mit Lebensmittelkarten entdeckt. Am Bahnhof
ist ein Lokomotivheizer augehalten worden , der eine ansehnliche
Menge Mehl in einer Handtasche nach Kolnau zu verbringen suchte.
Es stellte sich heraus , daß er das Mehl in einer Handtasche nach
Kolnau zu verbringen suchte. Es stellte sich heraus , daß er das Mehl
den geschäftlichen Beziehungen zu einer Angestellten des Lebensmit¬
telamtes zu verdanken hatte . Man verhaftete als Schuldige eine
etwa 40 Jahre alte Kaufmannswitwe Paula Bihler , die seit 4 Iah¬
ren schon auf dem Lebensmittelamte angestellt war . Es verlautet ,
daß die Verhaftete seit einiger Zeit auch die zur Vernichtung be¬
stimmten Mehlkartenabschnitte einer hiesigen Mehlhandlung zuge¬
stellt und so erlangtes Mehl in den Schleichhandel gebracht habe .

: - Müllhe
'
.m, 2 . Mai . Der Weinmarkt findet hier am Mitt¬

woch, den LS . Mai , statt : es haben sich 63 Aussteller mit insgesamt
1236 Hektoliter angemeldet .

Furtwangen , 3. Mai . Zur Linderung der Wohn -

nungsnot bewilligte der Bürgerausschuß die Errichtung von
Wohnhäusern mit einem Gesamtaufwands von 1,7 Millionen Mark ,
wovon der Staat ungefähr 475 060 Mark zurückvergütet .

X Konstanz , 3. Mai . Am 21 . und 22. d . M hält der Verband
der badischen Schuhmachermeister seinen Verbands ,
tag bier ab .

(- suera ! - Vertretung : 0550
i LcdloLpIsl ? 1^ . ^ ISA

tag ist doch längst vorüber , und auss Standesamt gehen Sie doch
nicht ohne vorherige Ankündigung , Fräulein Planer ? "

Fräulein Planer war so bewegt , daß sie kein Wort hervorbrachte .
Stumm überreichte sie Klapprot den eingeschriebenen Brief .

Er überflog ihn . und nun verstand er plötzlich . „Donnerwetter !"

sagte er , „da muß man aber gratulieren . Man spricht ja immer
alles mögliche , aber daß Sie , ausgerechnet Sie , die Glückliche sein
würden , hätte ich mir nicht träumen lassen .

"

Fräulein Planers Hände zitterten , als sie die erste Tasse ein¬
schenkte. Dann aber wurde sie gesprächig . „Morgen srüh gehe ich
nach der Redaktion, " sagte sie . „dort kann ich gleich erfahren , wann
ich abreisen muß . Die Vergnügungsschiffe gehen doch nur zu be¬
stimmten Zeiten . Haben Sie einen Fahrplan , Klapprot "

..Ja, " sagte Klapprot kleinlaut , „aber er ist schon ein paar
Jahre alt .

„Tut nichts !" sagte das Fräulein lebhaft . »Wir wollen nur
einmal sehen , wohin das Schiff fährt .

"

Und dann blätterten sie beide im Fahrplan und beugten sich
über eine Karte von Europa , die ihm beigebunden war . Fräulein
Planers Finger sprang lustig von Italien und Griechenland nach
Aegypten hinüber , und es kam ihr vor , als ob sie sich stets in diesen
Gegenden zu Hause gefühlt hätte .

Dann gab es noch andere Fragen zu erledigen . „Was denken
Sie ? " sagte Fräulein Planer , nachdem ihr Mieter die Karte zu¬
sammengeklappt hatte , „mein Schwarzseidenes ist doch elegant genug
für die Fahrt . Für alle Fälle mache ich mir noch einen weißen
Spitzensinsatz , damit man nicht jeden Tag in derselben Aufmachung
erscheint und nach etwas aussieht , aber — was haben Sie denn ?

Es schien, als ob die beiden sich sonst so gleichbleibenden Haus¬
bewohner diesmal ihre Rollen gewechselt hätten . Klapprot war ein¬
silbig geworden , und Fräulein Planer merkte , daß sie allein du .
Kosten der Unterhaltung trug .

Der Kaffee war wohl sehr stark !" sagte Klapprot .
Ist es wirklich nur das ? fragte Fräulein Planer ängstlich .
Klapprot sah sie mit traurigem Gesicht an . „Es ist — aber

ich will Ihnen das Herz nickt schwer machen .
" sagte er abbrechend .

Sprechen Sie sich aus . Klapprot !" drängte nun das Fräulein .
„Gönnen Sie mir die Reise nicht ? "

„I . wo wcrd' ich denn. Niemandem mehr als Ihnen . Aber
doch

„Nun ? "

„Ich dachte , wie schön es gewesen wäre , wenn der Preis mich
getroffen hätte und ich für das Geld meine Gedicht « hätte heraus «
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den S. Mai 1S2I .

Sine nene Bisittitionsordunni, .
«s Der evangelisch « Ob « rkirch«nrat hat eine neue Visi¬

tationsordnung erlassen . Die Visitation einer Kirchenge -
meinde hat in der Regel durch den Dekan im Beisein eines geist¬
lichen und eines weltlichen Mitgliedes des Bezirkskirchenrats zu« folgen . Nach vorheriger Einreichung eines Berichts über die
kirchlichen religiösen und sittlichen Zustände des Kirchspiels seitensdes Pfarrers . Das Ergebnis der Visitation ist dem Oberkirchenrat
mitzuteilen , der nach seinem Ermessen auch ausserordentliche Visi¬tationen anordnen kann . Die Visitation der Kirchenbezirke und die
ortliche Kirchenvisitation wiederholen sich all « sechs Jahre , sind aber
unabhängig voneinander . »

k?z Gewitter . Am Morgen Kühle — am Mittag Schwüle —
damit sind die Voraussetzung n zu einem Maigewitter gegeben ,
wegen >52 Uhr heute nachmittag ballten sich dunkle Wolken über
fahlem i. ich > zusammen . Blitze durchzuckten die Lust und fast

vadNOe presse . fielt - 3 .

lag ,
Scheuer und Fass

) >l Ferien - Koloni ««. Heut « vormittag ging mit dem Kurszuge8,l0 Uhr b . i schönem Frühlingswetter der erst « Transport hiesiger
Kinder nach dem Heuberg ab , um daselbst längeren Erholungs¬
aufenthalt zu nehmen . Zahlreich waren die Angehörigen . Eltern und
Geschwister , mit nach dem Bahnhof gezogen , um von den Kindern
Abschied zu nehmen und ihnen Lebewohl zu sagen .

) s 7S. Geburtstag von Geh . Oberbaurat Kirche ». In der Notiznn heutigen Mittagblatt ist ein kleines Versehen unterlaufen . Herr
weh . Oberbaurat Kircher war nie Leiter eines Konservatoriums
gewesen . Der betressende Satz muß lauten : Fast ebenso lange warer mit den Arbeiten eines Konservators der öffentlichen Baudenk-Aiale an leitender Stell « betraut .

freigab « der Petroleumwirtschast . Am 1 . Mai wird die Zwangs -« Mschalt sur Petroleum aufgehoben . Nur das aus dem Auslände
eingeführte Petroleum wird in seiner Menge weiter von dem Reiche

Sandel mit Petroleum wird dagegen vollständig
« i^ '. . Höchstpreise für Petroleum werden von der Regierung" ' cht mehr festgesetzt. Die Petroleumimportgesellscbaften haben im^ roghandelspreis den Liter um eine Mark ermässigt .
5» . Branntweinmonopolgesetz . Die Neichsregierungyor einen neuen Gesetzentwurf über das Rsichsbranntweinmonopol
t . ?gearbeitet . Derselbe bringt schwere Einschränkung gegenüber derkeien Ausübung der Brennerei und des Branntweinoertriebes .

werden , wie die Landwirtschaftskammer mitteilt ,Objtbrennereien — in Baden sind etwa 30 000 solcher — schwer
8^ . . . 1^ ' ^ Die Abfindungbrennereien sollen nur noch 50 Liter>>alt 400 Liter sährlich brennen dürfen . Auch die Stoffbesitzer

Ausnutzung ihrer Rohmaterialien stark eingeschränkt .
^ Abgaben sollen bedeutend erhöht werden und so gestellt werden

ste di « Selbstoerwertung der Erzeugnisse besonders schwer be¬alten . Die Bad . Landwirtschaftskammer hat im Benehmen mit den
^ Landes dringliche BorsteNungen gegen den Erlabe» Gesetzes bei der Landesregierung und bei dem Neichsrat erhoben.--- Umsatzsteuer bei Privatverkäufen . Infolg « der Fülle der" euen Steuergesetze dürfte es vielfach unbekannt sein , daß schon der

Ankauf eines einfachen goldenen oder silbernen Ringes durch eine
A ' vatperson steuerpflichtig Ist . Wie behördlich mitgeteilt
^ >rd gehen in dieser Hinsicht täglich Anzeigen über Privatverkäufe" n die oft zur Bestrafung wegen Steuerhinterziehung führen . So -
ael^ ? " mit Verlust ° erknüpft ist oder aus Notvc >q >eht , ist die Steuer zu entrichten ,
den ^ ? si «fpost nach Amerika im Mai . Die Post befördert nach

IM Mai Briefe . Postkarten , eilige Druck -
am 5 Einschluk der politische ', Zeitungen und GeschäftspapiereRotterdam und Hamburg , am 4 . von Southampton und

am 7 . von Bremerhaven . 11 . von Rotterdam . 13 . von Ko -
^ nyagen . 14 . von Southampton . 15 . von Hamburg . 17 . von Rotter -" » m . 18 , von Southampton und Hamburg . L0 . von Kopenhagen , 21 .von Southampton , L5 . von Southampton und Rotterdam . SN. vonv̂remerftaoen . 2» von Soutbampton und Hamburg . Alle Sendun¬gen werden befördert von Bremerhaven am 7 . und 20 . . von Ham¬
burg am Z ., 4 . . 14 .. 18 . und 28 . Die Uebersahrt dauert bei den eili¬gen Schikfen 7 bis 10 . bei den anderen 11 bis 14 Tage .

Sine veamt -n -Merl -TabeN« In , wc-km» siiqcr. den praktischen Be-° "rfn >Ntn ansprechend«.? Anordnung enthüll die Nr 4 der Aeitschrilt Md.«eutscher yinanibeamten Tie Tabelle umlaftt ISmtli-be Arten von Ve.' °ldlina « de,N <,en st>r Beamte Ieaii»er verwaltunak <weig« — PlanmSbia ««nd auftervlanmiifiig « — >n> Reich und Land . Sie enthüll serner die
^ 'wtllnien » der die UrlaubSregetung stlr ISA «nd aufterdcm eine Ein-
^ "nenNener-Tabelle unlcr Angab ? der Nreiteile nach dem neuesten Stand?er Gcsedgebung . Tie liberstchtliw« Gliederuna der stir Beamle Wissens -
^ ^ n

^ Meri
^

vi
^
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^ «r

^
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^ ^

ehürden
^

ind
^

crbünden
^ ^

Eingang verschallen . Sie ist als Sonderabdruck zu bejiehen von der
Schriltlciiuiia der ^ „ annlcn Zeilschrilt — K r i « g « st r a i! e 145. P ^ jz
« iojeta 50 Psg . , von 50 Stück an und mehr 80 Pia . daS Stgck .

Bevorstehende Veranstaltungen .
<I) « ammermufineft . Pj « vier Konzerte d«» N » lS - Q « artettS

am S .. 13. , 17 und Sl . Mai werden uns di« geschichtliche Enlwickluna des
deutschen Streichquartett « »u Gehör bringen . von Ditt «rSdors di « SchSnberg .
Der erst ? Abend , kommenden Freitag , besinnt mit dem 5 . Streichquartett von
DitterSdors <I7SS bis I7M ) . den man Wohl als Begründer de « Streich¬
quartett « bezeichnen dar » und dessen Suh rst rUzvoll ? Werke wieder hüu -
siaer gespielt werden ES sogen besonder « charakteristische Werke von Hahdn
<V -dur op . 7S Nr . 4) n »d Mozart (D -dur N—B S7S ) . Das Nose -Quarteti
gilt seit vie ' en Iahren al « eines der allerbesten , sodaft sich ein empfehlender
Hinweis eigentlich erübrigt . KartenauSgabe bei » urt Neuseldt . Wald¬
strabe SS.

4- Kinder I» Not und damit auch Deutschland « Aukunlt In Sesahr —
da « ist die biltere und ticsernfk Wahrheit , die jedem aufmerksamen Deod -
achter tüglich in ersckireckender und mitlctderreaender Weise al « die Wirkung
jahrelanger teindliit ^ r Hungerblockade vor Augen tritt . Die seit vielen
Moniten geübte edle Hi ' se der Quäker , die wir in unserer entsevlichen Not
annehmen müssen , konnte die G sahr wohl abschwüchen . aber nicht bannen ,
haben doch allein 75"A der hiesigen Schuljugend nach den lebten schulärzt¬
lichen Untersuchungen einen Landausenihalt dringend nötig Streiche
Mittel sind zur durchgreisenden Silfe ersorderücb . und um diele leichter zu
erhalten , wollen die ttind .r selbst mithelft » . Danken wollen sie zunüchst
sür da « Gute , da « ihnen selbst oder ihren Freunden und Freundinnen
erwiesen wurde , aber auch werben wollen Ne sür w ite « Hilfe durch d I e
Kunst , durch die sich die Jugend auszeichnet , durch die sie T ^ us>.nde zu
einem Swrm der Begeisterung entfachen können , durch den Gesang . Mit
einem Schülerchor von etwa 380 Knaben » nd MSdchen au « allen
Oberkl -' ssen der hiesigen Vo ' köfchulen anSgewühlt . veranstalte » der Leh¬
rer - Gesangverein , dcr al « Solisten Frau Pott - Sajid vom
LandeStbeaier und Hxrrn Schlatter an « Heidelberg gewonnen hat . am
kommenden Sonntag , den 8. Mai . abend « 7 Uhr . im groken Saale der
Festknlle ein Volkskonzert , da « ein Ereignis besonderer Art werden
wird , dem aus den weitesten Kr - isen da « grSKK Interesse enlgeg - nnebrach «
werden dürste . DaS deutsche Volkslied , von Kindern mit ganzer Seele
gelungen , wird sich aus « neue a ' S der ni - versagende Born erweisen , ank
dem alle Labung sür Herz und Gemüt schöpfen und trinken können Dan "
werden die Kinder nicht die Vittenden sein , sondern die Spender
reinster Freuden , und Ihre Ltederaaben werden gerade in dielen schwer
bangen Tagen In allen empfänglichen Herzen von nackchaltiaster Wirkuna
lein Nur um ein ?« bitten sie : Kommt und l?? rt uns . bringt un « «In
volle « Hau « , da « wird dann unlere Frcnde lein . Vorverkaus der noch
vorhandenen Karten tzurch die Musikalienhandlung Frid Müller . (Siehe
Kcnzertanzeige ^

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
- - Das Länderspiel Siiddeutschland -Deutschböhmen , das am Sonn¬

tag , den 8 . Mai . in Ludwigshasen stattfindet , begegnet ebenso
wie das Länderspiel Süddeutschland -Niederösterreich . das am - glei¬
chen Tage In Fürth vor sich geht , grossem Interesse . Gegen Deutsch¬
böhmen in Ludwigshafen hat der Spielausfchufi folgende Elf auf¬
gestellt : Stuhlfauth , Müller -Niederbacher . Wetzel -Schnürle -Lang ,
Kreh -Nebauer - Unsold - Herbvrger - HLger . Der deutschböhmische
Fuhballv « rband stellt dieser süddeutschen Mannschaft folgende
Spieler ent <,e<i«n : Euba sTeplitz ) . Riehl sTeplitz ) , Puchta sKarls -
bad ) oder Wcigelhofer . Elmera fD F̂ .C .) . Berger <D F̂ .T . .Prag ) ,
Mahrer sTeplitz ) , Popovich , Hörs sD ^ k-T . . Prag ) . Kozeluh sTeplitz ) ,
Feller fW .F .C .) , Wutfchka sWS .V . . Saaz ) . Das Spiel gegen
Deutschböhmen findet deshalb besonderes Interesse , da die Spiel -
weise der Deutschböhmen in Süddeukschland noch wenig bekannt ist,
und man ist gespannt , wie das Endergebnis aussällt . Di « am letzten
Dtontag erschienene Nr . 21 des ,.Slldd « utsch « n Illustrier¬
ten Sport " bringt ein Preisausschreiben .FLer ge¬
winnt das Länderspiel Süddeutschland — Deutsch¬
böhmen ? " An dem Preisausschreiben kann sich jeder beteiligen ,
der den Ausschnitt des „Süddeutschen Illustrierten Sport " ausge¬
füllt an den Verlag der „Badischen Presse " « insendet . Man ver¬
lange daher Im Strakenkandel . an den Kiosken oder gegen Einsen¬
dung von 1,20 dire -kt vom Verlag die noueste Nummer des „Süd¬
deutschen Illustrierten Sport "

, welche neben diesem Preisausschreiben
eine Reih « interessanter Bilder und Berichte von den Spielen des
letzten Sonntags , darunter « in ausführlicher Sonderbericht über das

Entscheidungsspiel um die süddeutsche Meisterschast in Stuttgart
enthält .

H Hochschule gegrn Sicherheitspolizei . Morgen nackmittag S UHr
spielt im Fasanengarten die I . Mannschaft der Technischen Hochschule
gegen die Mannschaft der Bad . Sicherheitspolizei . Gruppe m . (Das
Vorspiel endete bekanntlich unentschieden 3 : S . weshalb man auf den
Ausgang des morgigen Spiels gespannt sein darf . )

^ Der Freiburger Fusjballk ' ub wird am Himmelfahrtstage mit
dem Mailänder Fussballklub Enotria Eoliardo kämpfen . Es
>st das erste Mal . dass ein ausländischer Fussballklub aus ehemal »
feindlichen Ländern mit einem deutschen Fuhballklub auf deutschem
Boden ein Spiel auskämpft .

kr . Wettspiele der Stuttgarter Kicker». Das für den 1 . Mai fest
gesetzte Wettspiel zwischen der S p . V g g . F ü r t h und den Stuttgart «,
Kickers musste mit Rücksicht auf das Endspiel um di « süddeutsch>
Meisterschaft auf einen späteren Termin verlegt werden . — Neben de »
Sp .Vgg Für -th hat sich auch der 1 . F .E . Nürnberg bereit erklärt , g gei?
die Stuttgarter Kickers anzutreten , sodass ereignisreich « Spieltage i»
Stuttgart bevorstehen . Für Pfingsten stehen Wettspiele der Kickers i»
Dänemark in Aussicht .

kr . S . C . VS Saar Saarbrücken begegnet am 25. Juni dem F .T
Phönix Karlsruhe , am 20. August d .'m 1 . F .E . Freiburg und a >K
4 . September dem Sportverein Mannheim -Waldhof in Saarbrücken
zu Freundschaftsspielen .

kr. Nordhollnnd — Norddeutschland begegnen sich am Pfingstl
montag zum Rückspiel in Groningen .

Ks . Schweizer Beteiligung bei der Sportwoche in Köln . An de»
r-om 22.-—29. Mai in Köln stattfindenden internationalen Spork ,
wochc beteiligt sich die Schweiz mit einer repräsentativen Schweiz «»
Staffel . Die vorläufige Zusammensetzung der Staffel über 4 >< 100 n»
lautet : Jmbach -Eenf , Schüler -Zürich , Kindler und Leibundgut (betd «
Bern ).

sr . Für die Badenia , das 4800 Meter Jagdrennen , in welchen«
stets die Mannheimer Nennen gipfeln , sind , wie uns ein eigener
Drahtbericht meldet , folgende Starter in Aussicht genommen : Erich
sFrhr . v. Schrenck- Notzing ) , Tory Hill II sv . Herder ) , Biedermann
II sv Berchem ) , Iasjolda ( X ) , Feldherr sBeck) . Rottclmunster (X ).Modder River (IX ) , Schnucki II lv . Westernhaaen ) , Nausbold ( o,Mossner ) , La Faridendaine ( X ) . Eichelkönig ( v . Peltzer ) .

WTB . Die diesjährige Landestagung des Zweigausschusf «» Badeil
für deutsche Jugendherbergen findet am 7. uird 8. MÄ in E « ngem
b a ch statt . Sie beginnt mit einem öffentlichen Wirbeabend an ^
Samstag , den 7 . Mai , abends ^ >L Uhr , an dem Herr Professor Kom
ra,d Guenther von Freiburg über „Natur und Wandern ^
sprechen wird . Die eigentlichen Beratungen finden Sonntag , den H
Mai , vormittags 9V» Uhr statt . Zu die-sen Veranstaltungen ist jeder »,
mann , der Interesse für dieses soziale Iugend -wevk hat , eingeladen ,är » . Deutsche Kampsspiele 1822. Di « Lichtbilderserie , welch«,
vom Werbeamt zusammengestellt ist . wird unentgeltlich verliehen .
Bei Überschreitung der Verleihungsfrist von 8 Tagen einschliehlich
Hin - und Rücksendung sieht sich das Generalsekretariat genötigt , 10S
Mark Gebühren zu erheben . In Sonderfällen , z . B . Werbereisen
in verschiedene Städte , ist daher Genehmigung zu längerer B «
Nutzung vorher einzuholen.

«r . Die Eröffnung der Deutschen Tennissaison erfolgt durch dazj
internationale Turnier in Wiesbaden am Himmelfahrtstage ,
Für den Wettbewerb ist die stattliche Zahl von 4K0 Meldungen « in -!
gegangen . Darunter unsere besten Spieler Froitzheim , Rahe . Kreutzer ,Gbr . Kleinschrot , Heydenreich , Hoppe , Moldenhauer , Frau Frtedleben ,
Frau Weinemann u . a . Das Turnier steht unter der Leitung deq
Bundessekretärs Gruber -Berlin .

Hockeqresultatei
- k--. Dag Schlussspiel um den Frankfurter Sil «.berschIld , des Heroorragenden Preises im Deutschen Hockey «.Sport gewann in Hamburg Norddeutschland gegen Branden -,
bürg mit S : 3.

Wettrrnachrichtendienst der bod Laadeswettetwort « in Karlsruh »
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Atlantischen Ozean liegen , während Uber Mitteleuropa flache Tiefdruck «
auSlSuser vorüberziehen , die strichweise NeaensSlle und Gewitter bringen .
Auch Baden hatte gestern veretnzelte . meist unergiebig « Niederschläge . Da
eine wesentliche Aenderung der Lustverteilung nicht iu erwarte » ist. dauert
da « Nihle Wetter mit Strichregen »uniichst an .

Voraussichtlich« Witterung bis Mittwoch , de» 4. Mai 1SS1 «achtet
Meist wolkig, kühl , strichweise ReaenISlle . besonder« im Gebirg«.

Wasserstand des Rheins vom Z. Mal , morgens S Uhr.
Schusterinjel : 0 .5g n », 6 «m gestiegen : Kehl : 1,Sl in . 7 «m gv»

stiegen : Maxau : 2 .S3 m , 7 «m gefallen : Mannheim : IM in , 10 « o
gefallen .

skebcn können . In recht schöner Ausstattung — mit Goldschnitt —«b» das ist ja ltnstnn >
> . Fräulein Planer war plötzlich ganz still und ernst geworden ,»^ lapprot « sagt « sie nach einer Pause . ,,SI « verdienen doch ein

Stück Geld und geben bei Ihrem soliden Leben wenig aus .
konnten Sie sich doch schliesslich solch einen Wunsch gewähren .

"
» . . "Was ich erübrigen kann , mnss als Zehrpsennig für schlechte
<2 komm^ " ^ '

" Klapprot . «Man kann ja doch ni « wissen , wie

°" nn Sie den Preis gewonnen hätten , würden Sie dasweid n . cht auch zurückgelegt haben
lagte er . „mit dem Geld hätte ich meine Gedichte her -

n 5 ^ ' Das war nun einmal meine Idee .
"

, ..t .esen Sie mir doch wieder einmal « in oaar von Ihr «n Gedich-
Klapprot ." Die Aufforderung wurde in leisem , säst schüch¬ternem Ton vorgebracht .

V .» ^ aoprot ging in seine Stube und holte das Heft , tn das er
» frischen Erzeugnisse eingetragen hatte . Dann las er seine
2>>.

t» te vor — in der Form , gut gemeinte Verse , die aber mit dem
in einem ständigen Kampf lagen , inhaltlich eine Häufung

angehauchter Gemeinplätze . Das Fräulein hörte ihm mit" « ?er Andacht zu.
weiss wohl , dass für Sie etwa « geschehen müsste , Klapprot .

"

in, « ^ nachdem er geendet hatte . Einige Augenblie verharrte sie
senken , und dann fühlte sie plötzlich , dass eine sonderbar «

Hände gegeben sei „Wenn man bedenkt , dass es
von mir abl ' ängt . ob Ibr Wunsch sich erfüll ?» soll" Zckit sagte sie halb zu sich selbst.

„Wie meinen Sie das ? " fragte Klapnrot rasch.
, «^ . "^ un — nehmen »wir an . ich würde aus die Mittelmerreise ver¬
tu? mir den Erlös aus dem BUIett oder die Summe , dl « da -

°
Und ^ lassen !"

»Und ich würde Ihnen sagen . Geben Sie Ihre Gedichte heraus !"

sprang erregt auf . „Das — aber das wäre dochsiecht von mir , wo Sie sich doch so aus die Reise freuen !"

z», ^fa doch nur Getue von mir . Klapprot, " sagte Fräulein
o/s » die Unwahrheit errötend . . .Gewiss , man lebt sich ja
sei « sckiSne Ged .,nten hinein , man ist ein altes Kind und hat

Dantasten , von denen man beim Kaffe plaudert . Aber glau -
k, " wirklich , die Kundschaft würd « mir nachlaufen , oder meinen
^ - ' a> könnte mi ch wohl fühlen zwischen Menschen , die nichts an -

KAM
!' l» . S?rrchnl . Schn!l,rii

i« KV Stund «« .'« » 'lem Ritter »» »rnerste . SN. vart

deres zu tun haben als den lieben , langen Tag totzuschlagen ? Nein
- da danke ich schön !"

„Und ich würde Ihren Namen vorne hinsetzen und Ihnen die
Gedichte widmen, " sagte Klapprot , der nun schon an der Idee Feuer
gefangen hatte .

„Wir wollen heute nicht mehr darüber sprechen, " sagte Fräulein
Planer , „morgen sollen Sie von mir hören .

"
Sie fühlte , wie irgendwo eine Sehnsucht erstarb und ein Wunsch

begraben wurde , und doch war es ihr ganz klar , dass Pe ihrer in»
nersten Stimme gehorchen müsste. —

Es war eine schlaflose Nacht , die das alte Fräulein dann ver¬
brachte . Bald sah sie sich auf einem stolzen Schiffe , von Wellen ge¬
tragen , fröhlich aufatmend , zwischen fröhlichen Menschen , bald sah
sie wieder die traurigen Augen Klapprots , und da hatte sie fast das
Gefühl , als ob st« im Begriffe gewesen wäre , auf sein « Kosten ein
grosses Unrecht zu begehen .

Am nächsten Morgen ging sie auf die Redaktion u . erklärte , dass
sie auf die Mittelmerreise verzichte und lieber die als Ersatz dafür
ausgeworfene Summe ausgezahlt haben wolle .

Und damit ging sie stolz wie noch nie in ihrem Leben nach
Hause , und als Klapnrot heimkam , übergab sie ihm mit einem güti¬
gen und verlegenen Lächeln die Summe , durch die der Traum seine «
Lebens in Erfüllung gehen sollt «.

Tkester und Ikunll.
--- Lad . Land «sth «atrr . Die L « itung des Landesbester »

Karlsruhe hat heute Herr Intendant Volkner übe7noinmen .
Er wird den Rest der Spielzeit dazu verwenden , um neben der Ab¬
wicklung bestehender Aufführungsverpflichtungen sich seiner Ein¬
arbeitung und der Vorbereitung des künstlerischen Programms d .' r
nächsten Spielzeit zu widmen . - - Vielfach geäusserten Wünschen «nt -
sprell>end sindet am Mittwoch , sen 4 . Mal , eine nochmalige Ausfüh¬
rung von Tolstoi ? Drama „Der l « b e n d « L « i ch n a m " statt . An¬
fang der Vorstellung 055 Uhr . — Kurt Geuckes Tragödie „ Seba¬
stian "

, deren erfolgreiche Neuaufführun « am Bad . Landestheater
In der deutschen Press « lebbaftes Echo findet , wird Freitag , den
0 . d. M -. wiederkiolt zur Darstellung kommen . Die Noll « der Antonia
wird erstmalig Frl . Creutznach spielen . Anfang der Vorstellung
K Uhr . — Im Schauspiel werden zur Zeit vorbereitet Lessmgs
„Emilia Galotti " und ferner ein russischer Komödien -
abend mit Werken von Gogol . Tschechow und Evreinoff . Die

nächste Opernvorstellung 0 1 für den Verein Volksbühne findet am
Dienstag , den 10 . Mai . abends 7 Uhr . statt .

Maifeier aus dem Hohentwiel . In der Nacht vom 80. April
auf 1 . Mai feierte die Scheffelgemeinde auf dem Hohentwiel ihre
Frühlingsfeier , die mit eincr Beleuchtung der Burgruine verbündet »
war . Württemberg «! , Badener und Schweizer aller Berufsständ « ,
darunter viele Studenten mit Band und Mütze , hatten sich aus dem
Berg ein Stelldichein gegeben , so dass es um Mitternacht überall
lebendig wurde . Unter himin « lan .züngelnden Flammen wurde zum
Schlüsse mit Begeisterung der Nütlischwur gesprochen und so der Hoff ,
nung einer Verbrüderung aller deutsch redenden Völker Ausdruck g«
geben .

:- : Von den badischen Universitäten . Bei der gestrigen ersten
Immatrikulation in der Aula der Universität Heidelberg hielt der
Nettor Geh . Nat Prof . Dr . Hoops eine Ansprache , in der er an
das Zusammengehörigkeitsgefühl aller deutschen Stämme appelliert ».
Möge auch das Wirken den Deutschen und Deutsch -Schweizern er«
kennen lassen , dass eine Kultur sie eint , die nicht vor den poutu
schen Grenzen Halt macht Bezüglich der fremdländi

'
chen Studierer »

den sagte der Redner , dass man kein Interesse daran bab « , daß stch
solche die schlechte Valuta zu Nutzen machen und billig studieren .
Die Errungenschaften deutschen Geistes sollen nicht mehr gegen un »
gebraucht werden , wie es im Kriege so oft geschah. Im übrigen sei
zu erwarten , dass ausländische Studierend « sich nicht in uns « r« inn ««»
politischen Angelegenheiten mischen und dass sie andererseits als
Freund Deutschlands in ihre Heimat zurückkehren und sim dort nicht
scheuen , zu bekennen , ibr Wissen auf deutschen Universitäten ? «holr
zu haben . Ende des Monats wird die mensa academica « roffneu
Bei der 2 . diesjährigen Immatrikulation in Freiburg liessen sich
775 Studierende , darunter IIS weibliche Studierende einschreiben .

t . Stuttgarter Theater . Die Oper am Landestheater ist in auf¬
steigender Linie , es herrscht ein intensiver Betrieb . Als sugendlich «
dramatisch « Sängerin wurde Santa Erd vom Basler Stadnbeater
verpflichtet nach Gastspielen in Judith und Tannhänser . Einige
Uraufführungen stehen für den letzten Teil der Spiels,t noch
bevor : zwei Operneinakter von Paul Hildemlth order . Hoff -
nung der Fraue n"

. Dichtung von Kokoschka, und da » N usch »
NuIch i" . Dichtung von Franz Blei , ferner die Uraufführung der
komischen Oper „Casanova " von Aryur Kusterer Tert von Anton
Rudolph . - An der Stuttgarter Volksbühne wurde Goethe » „F a u se«

unter der Leitung des Theaterkritikers am „St . Neuen Tagb . att .
Konrad Dütlel , in einer trefflichen Aufführung und tiner stilvolle »
Inszenierung herausgebracht .

kinderlos (Zd?vaarctnen sab,» . Nlun-
»«?. » "nnn ?»,n,enaertnae vergNtuna.
S» >.? ol? u . Nr M409S°» dt« Badtlch« Drelle. SUSa

Wnrnuna !
Da mir meine I5ra «.sriiliere ftrau Z)! em« l.ohncGrundweaaelausen .

io warne ick IcSerniann,ilir aus meinen Name»
elwa » iu 1« ib« n oder
,u borgen . >stlS0^7
A IhomaS . Schreiner »
me>s«er . Kr » n» » ftr 8.

Radtsuren .
"" «NN . 27 55. alt .

sucht »weck « aemeinschaf«.
S-onnia ' S - »indlourcn« n»tMuf, Angebote unt Nr.BN0S7 an die Bad . Lr.
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Aaetiruk .
2 . ^l»i i,t unsrv »rtet meill I»oe-

jökriisr Leswler
tlerr

KMl ! lZeciislei '

versckieöev . 7058
km ^ienzck von «eltener PNiektlreus

unä unerml>6Iieker Lcii »kkenskreuc1ixlceit
ist mit ikm 6»kinxex»neen unc! Merä« icd
liim sin ekren6ez ^ o6enk »n jecksî eit
bev »dren. ,

XV . Nerrmann

L«n«r»I-üg »nsur 6. vstlsr Vgrsigksriingz .
l>« 8« H»o!' stt g«i>sn ^susriosisilsn.

nervsrtst soknsU verstiurb »m 2. I
miser lieber koUezs 7053

lZervvin vecksler .
? iefsrsckattert stehen vir »n 6or IZsIirs

6e, so krük Verslorbsnen , <Zer uns js6er -
zeit ein Vorbilä »n pilickiireus un6 ein
lieber k>eun6 uvä Kollere v ^r, 6essen
^nclenten vir Kock in Lkren k»Itsn veräev .

Die keamten
d»i- lZenersl -kgenIur Ii« ,- ös,lsr Verziolis-
runs » L »zeIIsc>i»N osgsn sssuer» i:ksii«n.

OanIcsaZunA .
?ür 6ie rsklreieken öeveiss suknck -

tieer 1°eiln»kine u. rsklreiclien IZIumen -
spenäen bei (Zern sckversn Verlust»
meine » xeliedlen Cannes, unseres xulsn
Vstsrs, Loknö», Sru6ers, Sckvieeersoknes
u. Rekten, »precken vir Xllen unseren
jüngsten v »nlcsu». Sesonäer, 6snlcen vir
seinen Kollezoa 6er U»sckinsnd »uze »eII-
sckskt Ksrlsruke u . öem ^entralverbsnä
6er Angestellten kür 6ie tislempkun6snen
lisorts unä Xriui^nisäerlszune. L13129

In tisler ? i»uer :
^ nau Zellrioirisr unc! Kinäoi '.

l sssmilis X . 8cknvilZgr u . K. vakn .

? rsuvr » Hütv
I in ?r» i»I»a« stets vorr -ttix . 711b I

>(Zesclivv . (Zutmsnn . ^ «̂ . » «
'
!

Straßensperre .
Kanali'atlon der Rbeinltrave w
Kntelinaen betr .

zwecks AuZführung von KanalisatitonSaribeiten tn
der Rbeinstratze in Kniellnaen wird dt- LanUstrake
Nr. 79 . Mühiburg—Maxau , von der Ncureuter
Slrak!- tn Mühlbura bis zur Wilhelmstrake in
Knielinaen vom K. Mai an bis auf weiteres für
Fahrzeuge aller Art gesperrt. Leicihte !^ubr>»erte
vis zu 40 Zentner Gefanitgoivicht können dvn so -
aenmrnten Karlsruher Wen einschlagen, schwere
ttubnverke haben über Neureut zu fabven.

Zuividerhandlungen werden nemäs! s LKS. Ztsser
10 R .-Str -G .-B . mit Geldstrafe bts zu <Z0 Mark
oder mit Host bis ,u 14 Tagen bestrast. 7»w

Karlsruh «, den 2. Mai 1W1 .
BabilckieS Bezirksamt . O .-Z . 71

Zu einer nächste Woche in meine " N»rls» »a »»'N»igs » ?«l. Karlstr » 7 . stattsinsenden ? rrurlgrru »g
werden noch AustrSge entgegen genommen » kön¬
nen jederzeit Sachen aller Art eingestellt werden.
5>. A«Ier «nann . ?lxktionator . Karlstr. 57. Tel .

^ LSVsllAS U »

prsuneilick

»7 — Ztv ür »r>ei >!itr » »«e S7—s »

— Ke8icktiZUNA erbeten . — -

Witwer Mitt« 40 kath, . Mit situiert , selbst . Kauf
mann en gros . Amtssta» ! Mittolbadens . reizende
Gegen» , möchte sich babdigst wiever alliclttch ver
deiraren >
At)—4k)
Char

'
akttr

" Md
"VeriAtiMen . die sich geeignet

'
siih'

len . mainen 2 gesunidcn B^ven <11 und S> eine mite
Mutter und mir eine treilp . besorgte LoVensgesühriin
»u werden , sind gebeten nabere Aidgcbote imter Nr .
1883 » an vie Badische Presse zu rickten. Strengste
Diskretion Cbrensache. Vermittlung von Angehö¬
rigen erwünscht.

sanken od . Evarkasscn . welche Meld auf I . » . evtl .
auch l >. Snvntlieke » ausieiben . Ofs - rt m . naberen

Augustenstr . t «. -MMN

Dampsziegelei
sucht solort ttia «« T- ilhab «« mit
Mk. l ?,N »»0 Einlage. ^Gefl . Angebote unter Nr. B1287S an
die . « a . Presse ".

R . ^ R . MitKKW » FR IV»rIsi 'u ^ e. Üi'unvtn >«>

Solz - öllbmission .
Die Gemeinde Selsingen

kBaden) verstoigcrl im
Si -vmiM »nSwoae solaen-
deS : Pa » ierl>«l».
SI7 Dter , I . Klasse .
3Z8 St -r . 2 . «lalke.
12S Zter . Z. klaile .

Forlen -Rollen.
14 St er. 1. Klasse
3 Ster . 2 . Klasse .

Rubschiaitlior«.
33 Ster Bu<t>en -Scbeiter,
2 Ster Aborn -Schetter.

Langbalz .
7 Stiick . 2 . Kl .. Buchen¬

st»inme .
2« Stllck . 4. Kl.. Bu -Ven-

stämme.
2 Stück , S. M. , Morn -

stitmme , ^II Stück . «. M . . Ahorn ,
stimme ,

14 Stück . S. Kl .. ASorn-
stämmie .

7 Stück . 6. Kl. . Adorn -
stämme.

1 Stück. 4. Kl .. Kirsch¬
baum ,

2 Stück . 5. Kl.. Kirsch¬
baum .

1 Stück , «. Kl. . Kirsch¬
baum .

I Stück. 4 . Kl. , Eleven.
II Stück . S. Kl ., Eslven.
118 Stück . K. !» . . Eschen ,

Stangen.
SS Stück . 1. Kl.. Bau-

stanaen ,
580' Stück . 2. »l.. Bau-
stanaen ,

!M Stück Mädle.
S20 St . . 1 . Kl.. Sovsen-

stanoen.
Zk« St . . 2. ZN. . Sopsrn -
stanaen .

245 St . . Z. Kl. . Sovsen-
st«naen ,

S5S St .. 4. Kl. , bovfen -
stangen,

1 «)4S Stück Rebstecken.
S5S St .. 1. Kl .. Efchen -

sta-naen ,
250 St .. 2. i» . , Eschen-

stcmaen .
Angebote find mit der

Aufschrift »Submillinn
bis Samstag , den 7 . Mai ,
abcnids K Udr . betm Ge-
m ^ nlderat cinzureicki . Die
nSHerenBSdinaimgen wer¬
den bei der Erössnuna be¬
kannt »e«Ä>en . 1888 -,
Geifinge » . den 20 .

Avril 1321.Der Gemeindet «»:
Maier , Btlraermstr .
An kl . Vrivatoension

können no >»> I?i4N84
einigt bessere Herren
teilnebm.Eeminarftr . S. I.

CZsIel -
Darleben au » Möbel .» vv « tl>e»enaeld «r und
Sieaeus » akt «n besorgt
in jeder Höbe

rNnan »bUro
Durlacherstr. 0. Htki ., ll,Mückvorto 1 »zz« in?
Darlehen uHlipM w -

b«s»»»t tn ie-Veillcl der Höhe, obne
Borsvesen . SK4S
^ inanzbllro, Körnerslrl ,
vürozeit « - 1Z u . Z— v

SonntaaS von «— II .
Niickvorto t

verleibt Telbst «»ber .
>n jeder Höbe gegen alle
Sicherbelt durch
Karlsruher Finanzbliro
Weber . Leopolds>? .20,p .
von v—li u . Z - «. Sonn -
tagS von llv— t . Rückv.
I Streng reell.

auk ?. » nvotbek. lSNVOX,auf gute» Hau « aufzu¬
nehmen ael cht. Ange¬
bote unter Nr . B? <tk>»
an die „ ?<ad >sche Presse " .

S0.0»« !« t. auf II . Hv-
vothek ,u S «an , od
geteilt auf WobndauS
auszuleihen. Ikoi »»', B »
Bad « « . stremerSderg-
st . 41 . Tel . 74« . l »N7a

Wer leiht
cbrlich . jungem Mann
ausZMMte WM .
gegen boben ZinS . SIn-
gedote unt . Nr N241II4
an die . Bad. Presse " .

Steuer »
ösrs uv» u . i-Ilsnuen

desoret vertrsueosv lk'» «i>i -
^ i» rs.irsn uaier

>>r . IL!)>ia an <lls Lack. Press«.

Ksufs u . vericaufs
volkortoon , vä »cl»o, Sedabs,vdr . n, l̂ olt'.iellssv , k'or-nsslLsoi-, AlasIIlinstru »

n»sot« , volil, SItd. e, Sr »i«nlo>», kzziSd. I »Nor
Xe «, KSlim , »eblnso. I^tnilorvoxoa >>,v . a-»v .
<Z»S . Xa- «a<I Vor ».

»idittsd stV eiNIl l̂tUU 0 ka»r»xs, <-l,sr, . !i
^ ^ eanon »trs0 »^ 2^ - ^ «I«ro«i^ r^ 747^ ^

«e>c> Nageln ŝ sn,-.
Xeii ^«rdrscnsn

cZsr t^ isrsn .
Äu5 IVuazcd S Iiz«

tue peolZ«.

vor-

-.' i ^ Wr >, r ^ k,l r , ki Z .
» S

I^ e ^ a Tabletten
Köster ijvtiut?

W2V»

es ?sv Unslen. fjeissrkeil . LrkSIluo !? vock Lr»
wticlun« clor Ltimmor «sos , kiir ^äneer . kisclnor.tisuetisr bsvüdrtss DrkrisokuossmlVol
? u ksdsnia äsrkiiler - . vsrtkolii -Friellricti- u . t<of-
Apotdelcs u . » okllrog . KM, u . I- iwsngpolli . lZurlseli .

Mit vorteilhaftem Angebot
und Lieferung in

Gaskoksgries
steht zu Die «««»». 1841a
Möulscdöi ' Kzzlililii -Vei 'll'ieb . K. m. d. ö.

Mannheim » 0 S , Z.
Fernsprecher SS7S. — Sernsvrecher VST».

AlteS , gutbeschäftigteS und gewinnbringendes

I « cht zur GeschSstSvergrötzerung u. Ausführung
weiterer , vorliegender, guten behördliche » Aus¬
träge tätigen oder stillen

- Teilhaber ^
mit 2V0V0V .— Mr. EI«la «e. Offerten unter
Är . 1S4Z« an die »Uadische Presse " erbeten.

^ Rundeschen ^
vrima War«, von SS em Durchmesser an aufm ,
jede« Quantum

zu kaufen gesucht . - MU
AuSführl. An«, u . Nr . 1kiS8a an die Bad. Presse

Geb idete . häu » l >S er-
zoa . Tochter . Würtem-
bergerin . 2Z Jahre , evg..dunkelblond, mittlerer
«»röke , wünscht die Be -
kanntlcbast eine? Herrn
m guter Position, « sm .
bevorzugt, zwecks

Heirat .
Ernstgemeinte Briefe,

möglichstmit ?tild , unter
.»! r . !k) >M77 an die . « ad.Preb'e " erbeten.

Bei allen Anfragen,
Bestellungen und Bewerbungen ,

öie Sie auf An¬
zeigen in der „Ba¬
dischen Presse " ein¬
reichen , beziehen
Sie sich bitte stets
aus unser Blatt .

Dame, »ü Jahre alt ,voinedme Erscheinung ,mit »ivei erw Jungen » ,
eteg . Einrichtung, nedlt
etg . Einfamitte >- Heu » ,wünscht mit nur vor¬
nehmen Herrn bekannt
». werden. zwecks späterer

Anaeb . u . Nr . B >20>7
an öte . Badilche Presse ".

Ein Zwiedelvrävarat ist
» » » rtm ^ tur

daSietbe bat sich seit überix Jadreo Weltruf er¬
worben u. ist bct Haar-
asölall » , Kaklliei ». low .
zur Pfeae des Haares m .
gr. Erfolg anaeivendet
worden . Aeri ' tic» em -
psobtev . Hergestellt ge¬
nau nach altem Rezept .
Fl . 4 .—. 7 .S», , l>.— Mk.
bei C. L. R » ls 's Wtw.Karl »riedri « - Siras >e 4 ,
fti ie^ r . BIoZ , tlai >erst .M.Carl Ä>» th . Hosdrogerie .

Gute H « rd « v . 2<X> iv! k.
an empfiehlt : Sommer-
strabe M». visosi

l . oberdad. staatl. konzess

FM > » . FahMiile
f . Cbaufsenre n . H - rr -n-
sahr . » oust« nz. Huskenstr.
4. lnldet unter nur fach«
'nämiisch . Leitung Leute
jed.Stand .znCliaufseuren
aus . Proiv . arat . 7 >̂Sa

Heu.Slrch
und sonstige 1884a

Wer - AMI

Morih ^ a ' lMtt .
Kommingsn sLade«),Tel « :»« Nr . !v.
Telear - Adr . Karlsruher

Starker Lritemazen
od . Z- rädr Handkarre »»
zu kaus. aeluckt BI2N43
e -» miit . S -heffelst.5iIi. Stb.

Dame. Prioatluch- rin
wünscht aus Privathaud
alte PorzeltaligruMü

od Kiaursn »n erwer¬
ben . alt Meisten . Lud-
wigSvurg. Höchst , .stran-
keiital . Wien , Berlin .Offerten unter BS41V4
an tiie ,.»^a ?>, Presse".

« »art « ^«»ilitar -

zu kaufen gesucht. 7V4S
I . Nzaaner .Huml'vldtstr -̂ 7 . , . Büro

.'! u kausen geiuciiN
2 gleiche Bette« , 1 vol .» teiterlchrenk. 1 Tis» ,l «t , fa od . Diwan . An¬
gebote unter Nr . »)Z4ÄI2
an aie . BaS . Presse " .

Matratze
, u kaufen gesucht.

Angebote unt . B241SZ
an die »Bad Presse " .

Motorrad
Wanderer od N. « . U»
4—u ? L . Zylinder , so¬
fort « u kauisn «ei« «»,».Eilangev. u . Nr . lMa
an die . Bad . P resse " .

Zwtttlngs-Wagcn
ad . grofter Kinberwaaen
und svanilckie Wand zu
kaufen g-»sucht. Angebote
m . Preis u . Nr. BS40SK
an ^diê Badische Presse.^^
Süche gebr. Klavv - oder

Ktnderwaaen zu kaufen .
AN-gcvote u . Nr. B24030
an die Basische Presse.

bestes

Lelkenpulver

preis 2 .25 6ss psket .

/VUeinix « 5obrl>iintvi»,
lleyliel 6^ va »selc >oi »t .

K « M i» selM « Iii « M AiisMriliiz

empfehlen wir zu nachstehend nochmals

bedeutend herabgesetzten Preisen .

Größe 27 - 29 Mk. 78 .—

, 30- 32 „ 98 .—
33—35 „ 120 .—

Nur noch beschränkter Vorrat .

Aus altbekannten̂
oberbaner . Hoch -
ged «r «»vtat » «Som¬
mer» u . Wlnterbetr .I
tft das erste

« stvS
ü4 Zimmer (KUBett ),Svctielaal , «»rüdst -
Zimm . Garage, Stal -
lung.Schlachth..Gart ..
?e .. 80V M».— Um¬
satz, bei ca. ^ »»gono.—
Auz. verkSnfl . Preis
^ U8lw0<1. - . NSV . u.Nr . VVS8 durch

Loop «, Ksnl
Jmmob .-Spezialbüro« tiinlde »» . Koutor-

^ hauS S,ach «s.

» lW RÄM !
In Villinaen eine

der be <:e » Wirtschaf¬
ten mit Saal sofort
»n verkaufen. Preis
IM Mille, Anzahlung
8» Mille. Zuzug gel.
Julius Kern.A«ei!tiire»

Villingen. B"°"

Zu verkaufen eiue gut
. rhalteue
HgmMi ' Slhiebetilr
mit Belchljlg, 8,88 m lang,
ü.ltt m hoch. u . besonderer
Durchgangstlir , ver¬
glast . Kriesstärke 4» mm.
als Avlchluizwand zwllch .
Wirtschaft u . Saal oder
dergt. geeignet , « nzuleb .
im « aftdau » ^ « are »
in « ruchsal . Anged .
sind verichloksen mit ent¬
sprechender Ausschrlst vi »
17. Mai d » . Js . hierher
einzureichen - ZuIchlagS-
erteilung durch das Bad.
Justi,Ministerium bleibt
vorbehalten.
U„ irtS » « »»« « t» r» chs«l.

SNld
'
l
'
- Tröger

Profil 4l) , K,70lang . nicht
gerostet , ver Kilo 1.8».
u verkaufen . 1882a
jt « !» , » « . « S»r,beim .

»ädr naerallee ü !̂
Eiieriie . weihe Kinver -

bet »kt« lle zu verkaufen.
5i24ii74 Scherritr . 7 . 1.. r.

Klein, u . grög ttinver »
bsttitelle . sowie lehr
gut erhaltenes Tafel »
»lavier dickia »» oer -
kausen. BtSlUK
. iätiringerstr . 87. H

Nilt . zu erk . : Spiegvi
schr.. Bertikos . Bücher »
schr„ weisze Schränke .
Schreibtisch u . Stuhl . vol .
Büsett.Küchenschr.. ganze
Küche , Hochhauptbetten .
Chaiselongue , Komm . ze .
Kaiierstr. «>« , pt ., Eing.
Waldb .- Str ..Lad .Kr!>mer

Vollständiges Bett
m . s5edcrnveti. w . Platz
Mangel protsw . zu Verls.
Klaiwrechtstr. AI, Stl>. 1.
Engerofs . B'24082

Ausstellungshalle , SA.
Täglich ununterbrochen von 8 Uhr vormittags bis

6 Uhr nachmittags . s«zo

kascli ein gutes ölili
Patz . StellungS- Gesilche ,
Jnduslr . Erstkl . Portrait -
Bergrükeruiig .. Kinder-
Ausnahmen prompt . S»2
v l»l»»nl >»i! I«k . VMlISll«!', gegr. lM .
Brautschmuck im Atelier.
Sonntags ll — 4 U . geösf .

Einfach . Bett u . »ar »
tentis «»« billig ,u verm.
B1»07l Bürgerstr . 21 . tl .

Jeckbelltii
m . Kisi., 1 vollst . Bett m .
ausser Rost u . Matrabe .
gr . ,5edernbett u . 2 tss .
>. 7vl> .« zu verkauf. 7VS2
Rüvvurrerltr . 4 -t. H . ll.
Gutes Deckbett
billig »u verkauf. B2408S
Essenwelnltr. L» . vart .. r .

Aelt . Flügel
gut erhalten , gradsettig,
billig zu verkaufen.« rttnwinrel . Dur -
mersheimerstr . 85 . B»°"
Ber. neuer deichen- oder

ZMneide - ! N
u. ein guterbalt.

Eetreide- oder
Mehl-Kasten

mit Facheinitetlrina und
Schubladen , auch für Ko-
lon-talwaren-Geschäst gut
geeignet, billia zu Verls. :
Karlstr . 26 , t . Hos , Schrei-
nerwerkMtte . B1307Z

Müs
für Hotels » Etablisse¬
ments beiond . ge tauet,
ollkommen neu und ge -

brouchSiäbig . aus Rollen
montiert , m . Drehstrom¬
motor 2ü0/ .'!8» Volt und
allen Zubehörteilen bill .
abzugeben . Zu besichtigen
in « Minsen . Wo ? ,u
ersragen unt . Nr . l878a
in der . Bad. Presse .

Eine Anzahl gr ., stark«
Weidenkörbe

zu verkaufen. BlülZü
Kirkel 17. vart .

Tadelloser gslammiger
« aSliister u . l TenniS -
s«titcia»r zu verk B""'

Semiuarstratze 1K, v
2 einfache, gute BI4»7

'2
HilMinm jll verknus.
lUeilcmii». Durl .- Allee 4 , II .
« « slempe für Kiiche
gnterbalt . 8löcher . Her »
zu verkauien. Bl !»27

Gerwi str . lZ. II . , lks .
Sasbadrosell « ?»«««
preiswert zu verkaufe» .
BS41W « a seral!ecl »7,l .

« itwenvero , guterv..
zu verkaufen. BlL0 »z
Nowack - «inlage Z. tll.

»uS Metall« erre » sjjr Erwach, ,
und Kinder. Stah . mair .,
aui

'
ag . Bettfco - rn

JnletiS, >5edcrl>tt ..Stevv-
u . Ecblasdeck . an Private
Katal. frei . !>! ur pr ivw .
gute Ware ! S senmöbei -
sadtik« «» t i . Tbilr . A»«>

Gelegenheitskauf
S2/ZS Rerttdes - Liliioiliiiie

eleganter, dcauemer Reilewagen. mit ganz vor¬
züglicher , letstungSsLhiaer , lautlo » lausender
Maschine (FriedenkmateriaU , elektr. Innen
beleuchtung . Ksckcher Bereifung , kompl . Aus
rllstung. äuberst preiswert abzugeben . All82

A « !l Ärmer . Nml ! em « ? . Ss .

Einig« gebrauchte

Fahrräder
in gutem Zustande . pretS-
wert zu verkauf. 7V54

Wat^strafte 4vo.
Komplette » ^ avrra »

m Kreil , zu oerk . BlitiLb
Echübenstr. « l . Stb .. l.

Herrenrcit
Kronenstr. 27. III .

" » °
r
" I!>MlWi >gilI

u . kompl . Bad«ei« richtg.
mit Gatbadeos. abzugeb .
Zu ersr . unt . B24lbv tn
der . Bad . Presse " .

«Äuterb. tt, »d >.rwi>ge «
billig zu verk . B1ÄUU7

Augarteiistr. N>. II . r.
Babv-Äimmerwa en

sow sitderne Haudtasch«
vielSiv. zu verkaufen.
S « ä >« r . Waldstr. IS. lV.

Kinderwagen
billig »u verkauf. 7020
Duriacherstr . 7S. III ., r

Kinderwagen, der. noch
neu. zu v « rkauf . Beiert¬
heim , «Lebbardstratze b ^.
4. Stock, rechts . « 24200
Sehr schön. Kt"derwaacn

sowie eine Vol . Bettstelle
zu verkauf. Anzuleb von
4—7 Uhr abenids. SSnd -
ler verbeten. Gartenltr.
Nr. »4 . IV . B24VS2
'SZSnxügs
sindbilliaadzug . B24N«4
Lammstrab « 7s , Ul.. lks .

Anzug
grün Molton , wenig
getragen, hat preiswert
abzugeben . 7VV7

Uvt - er . ^Amalienltrabe 26 . N.
ll V . Anzna Gr .48—KN.

t D. , » »»« « imantel .
ll D. - »rliI,i . - « antet .
1 sgdl. weitzeS « te»d .
1 V. D .- e «t,nllrs «d »»bl
Gr . 3S, bill . ab »«s «d .
B»>- « dlerstr . 7 . IV . r

« itit «r -»ie »tbo »- zu
verkaufen. B2414S

Bikorlakr . 17 . ll.

Schönerbraun . An »n»
mittl . Gr ., bill . «« vert
B'VZiihringerstr U> v .l
»»« tirer «

darunter ein ganz neue »
hat im Auftrag billig zuverkaufen. I . !viev »e>5
?' 1Al» I Erbvrinzemir . g.

Ein tast neues roh^
seidenes

auk Seide gefüttert
vr - iSwert zu verlauicl ,
Kai ser - Alle « 27, u . 7uac

Wegen Trauerfall , ein
'^ a

°
r^ ° KSjtüM

<Sommerlleid >, einig»« lnien .dkibl .Tnchlvest»
billig zu verkf . B24144

Biktori - str. 17. ll .
Bettücher

neu. rein Leinen. , . verk
B -Zill Echützenstr . V2. ll .
!iZame »- « lrooi,>ile . ivie

neu . weih , ichivarz
zu verkf . Leimig -

Dunkelblauen Dainen »
taUdut , weiv . « a -tns «»»»
Itiavnt noch neu . viüta
»u verknusen , « reit »».Bl .lttUgMcndetöiohiivI . Z.
Ein schivereS B24KXZ

LliusMMln .
Anzufeb. uacbm . b «ilaS»
»5tter . Bürklinstr . 5.

Tennis,a »ut,e . gut er»
halt. , hohe weihe . Nr . LS.'
u? d ?' " settrr Kund

zu verkaufen. B24iS4
Köruerstr . 4N. III ., lk»

l RallenWger '^ "^ 7 .sowie 2 Junge , l Neb-
»inlcher , la Tier , schwarz
mit rostbraun , zu verkf.
B24I78 Sieiiistrake 7.

Junge Rkhpinscher
billig zu verkaufen.
B24I8 »
Amalienstr. 22 . Hth . IN.

Ein oro, . cr
Toberma »,n ,

1 Jahr alt , lehr wachsam
billig zu verknusen . 7071

Laer ,Möbelhaus ,Kaiserltr . lii >. Eingang
Adlerstrahe.
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Briefkasten .
finden , wenn dle laufend « Manne -

orto -AuSgaben beigefügt werden .«
tAnfragen können nur Berück . . ^menis -Quittuna und 40 Ä kr

H . in W . : Die Pension läßt sich ohne genauere Kenntnisse Ihrer
Dienstverhältnisse nicht errechnen . Die vorgelebte Dienstbehörde ist allein
in der Lage , Auskunft über di« Pension und die Anrechnung der Dienst ,
beschildlgung zu geben . Wir raten Ihne » zu einer entsprechenden Ein¬
sähe . (2LK)

E . H. : Kranken stühle erhalten Sie i« den einschlägigen Spezial¬
geschäften sllr Krankenpsl «geartikel und Bandagen . (277)

K . J . : Kirchliche Tra u u n g ist für das Auswanderehepaar
nicht vorgeschrieben . (278)

A . H . : Die Erbte tlung vom Jahr 1S10 läßt stch ledidlich mit
Rücksicht auf die inzwischen eingetreten « Geldentwertung , bezw ,
Werterhöhung deS von dem bevorzugten Erben übernommenen Gutes nicht
anfechten oder abändern Die Erbteilung entsprach zur Zeit der Vor¬
nahme dem Interesse der Erben . (279)

H. » . 100 : ES gibt immer noch keine amerikanischen Konsu¬
ls te in Deutschland , weil noch kein offizieller ssriedenSzustand zwischen
Deutschland und Amerika besteht . Ein « amerikanische Vertretung beftebt In
Deutschland in der amerikanischen Kommission in Berlin ,
Frledensstrake 174 . (280)

K H, : Die frei « Verfügung de ? Hauseigentümers über
neuerbaute MietSräum « gilt nach dem Gesetz an stch nur für
Neubauten . Bei Aufbauten und Ausbauten in bereits vor¬
handenen Häusern ist die freie Verfügung über die neugeschaffenen
Räume von der Genehmigung d ?S Wohnungsamts abhängig , welch-- am
besten zuvor im Wege einer Vereinbarung mit dem Wohnungsamt einge¬
holt wird . Schwierigkeiten wird das Wohnungsamt in solchen Fällen ni « t
bereiten . Bei Umbauten In bereits vorhandenen Räumen oder bei gering¬
fügigen Ausbauten greift die Besch ' aanahme Blitz . (2Sl )

E . T . hier : Ueber die Thure - Brand ' sche Massage und deren
Erlernung erfahren Si " NSH-reS durch Ausgabe eines geeigneten Inserats
in unserer Zeitung . (2S2)

P B hier : Wir haben bisher weitere Veröffentlichungen über die
Ül" Szih ' una rückständiger Guthaben von Heimkehrern nicht er¬
deten und wir müssen Ihnen deshalb raten , entsprechend unserer Ver -
Sflent ' ichung vom 8 . Januar zu Verfahren und etwa eine g-eignete Er -
inneruna an die Zweigstelle der GeneralkriegSkasse , Berlin SW Nr . IS ,
Lnterwass ^rstraße Nr 7 zu richten . (283)

C , K In Gr . ! Zur Reife nach Oberschleslen ist Paß und das
Visum deS französischen Konsulats in Breslau erforderlich . (284)

G W . S . : Der Käufer kann weaen Nichtlieferung Rücktritt vom
Kaufvertrag erklären . Der Händler hat den Kaufpreis für die nicht
gelieferte Ware zurückzugeben und kann Hierwegen beim Amtsgericht ver¬
klagt werden . (2SS)

I . S . : Wir halten den Anbau deZ HauSgartenS für zu¬
lässig , da die Miete der Gartenwovnuna nebst Zubehör über
Kündigungstermin hinaus als fortgesetzt gilt . Für den Fall deS späteren
Auszugs Hit natürlich eine Einigung mit den MietSnachfolgern ent¬

sprechend dem Mietvertrag zu erfolgen . Wir raten auch zur Einigung mit

der Vermieterin . (28? ) , , „ .
F H . in Fr . : Die LandeSversicherungSanstalt Baden ,

welche
'

früher ihren Versicherten günstige Hypotheken - Darlehen

gewährt hat . ist hierzu mangels Mitteln aus absehbare Zeit nickt mehr in
der Lage , da eine Vcrpsändung der Unsallrent « den Wegsall der Zulage

zur Fclge hätte , kommt auch diese nicht in Frage . Es bleibt so nur zur
Ausnahme eines Darlehens bei einer Sparkasse oder bei ci^ em privaten

Geldgeber . In einer Gemeinde hat diese aus Bürgerausschußbeschlub die
Garantie für die B a n k h y p o t h e k e n übernommen . (287)

M . S . in D . : Die M i e t s k !i n d i g u n g ist nur mit Genehmigung
deS Mieteinigungsamts zulässig . Die Genehmigung zur Kündigung wird

von den MieteinigungSämtern bei MietSdisserenzen nur selten und

in besonderen Fällen erteilt , was unter Umständen in andern Fällen zu
— — - Fall hilft viel -führt . In Ihrem

Slowakisch « Bi, « kon -
groben Schikanen und Mibhelligkeiten
leicht die Beleidigungsklage . (2S8)

I . M . Schilt » . Das nächste Tschechow
sulat befindet sich in Frankfurt a . M . (283)

F . W . N . : Stempelfarbe aus dem weißen Hemde wird nach und

nach durch Waschen mit Benzin entsernt . (2S0)
F . W . N . n . O, : Die Einkommensteuer am Arbeitslohn beträgt bis zu

24 000 1V?->. Ihr Steuerabzug ist bei einem Monatsgehalt von 128» wie

folgt festzustellen : ab frei für Sie 100 für Ihre Ehefrau IVO ferner
ab für iedeS minderjährige Kind , das kein Arbeitseinkommen hat . ISO
bei ftchs Kindern « mal ISO — 900 zusammen 1100 also ab .

zugssähiger Betrag 1280 — 1100 gleich 180 Hieraus 10 Prozent
Steuerabzug macht 18 die monatlich zu Neben sind . (291)

K . R . : Gegen die vorübergehende Lagerung deS Hölzes im
H o s durch den Mieter kann nichts Angewendet werden . Eine längere
Lagerung kann untersagt und mittels Klage beseitigt werden . (292)

H . Z . in E . : Ueber die Auswanderung nach Nordamerika
haben wir unterm SI . März 1W In einem längeren Artikel alleS wissens¬
werte « .'bracht , schlagen Sie diese Zeitung nach . (2V3 )

St . B . : Zur Auswanderung nach Süd amerlka ist Aus¬
landspaß und das Visum des betreffenden ausländischen Konsulats erfor¬
derlich . Außer dem Durchreise -Sichtvermerk deS Ziellandes ist ein
Durcl 'rcisc -Sichtvermerk jeder der in Frage kommenden Durchreiseländer
erforderlich Wenden Sie sich an Ihr Bezirksamt und an das Reichs -
wanderungSamt Berlin oder daS AuSlandsinstitut Stuttgart . (294)

W R . 100 : Da der Mietvertrag die U n t e r v e r m i e t u n g von der
schriftlichen Genehmigung deS Vermieter « abhängig macht , fo muß der
Mieter diese Genehmigung des Vermieters einholen . Wenn Ihnen die
Wohnung zu teuer ist . so müssen Sie eben kündigen . (29S)

C . B . in W . : Di « MietSdisserenzen müssen Sie mangels
Einigung beim Amtsgericht ausklagen , gegen beleidigende Schikanen haben
Sie die Privatk ' age . Die Erstellung eines GlaSabfchlusseS
zum Schutze der Wohnung Ist zulässig , sofern dadurch der Verkehr im Hause
nicht bebindert wird . (20«)

A . B . hier : Das Jagen auf Karnickel ist nicht erlaubt und
>teht nur dem Jagdbesitzer zu , dagegen ist die Unschädlichmachung
von Karnickel auf dem eigenen Grundstück nach der Jagdverordnung unter
Beobachtung von Vorsichtsmaßregeln erlaubt . (297)

E . E . : Der Haarausfall an den Hinterbeinen der
7jährigen Hauskatze ist anscheinend eine Alterserschetnung . wegen
der weder Sie noch die Katze unglücklich sein dürsen , (298 )

W , B . hier : Die weiße Oelfarbe lassen Sie sich in einer Dr » >
gerie anfertigen . (299 )

N . O . 100 : Die M i e t z i n s f e st s e tz u n g deS MteteinignngSamtS
war mangels Ladung der Parteien zum EinigungStermin allerdings nicht
rechtsgültig , aber durch das spätere Einverständnis des Mieters bezw . des¬
sen Beauftragten vereinbart . Das Verfäumnisurteil des Mieters verstieß
gegen di« getroffenen Abmachungen und bleibt deshalb dem Mieter zur
Last . (300)

A . B . A>30 : Der Mieter ist nicht berechtigt In dem zementierten H o f
Baumstumpen zu zerkleinern und hat den hierdurch und durch
leichtsinniges Einfahren angerichteten Schaden an dem zementierten Bode »
und an den Hauswänden zu ersetzen . (301)

H . U. L . : Die Entscheidungen deS MieteinigungS «
amts sind nicht kostenlos , zugrundegelegt werden die gerichtlichen Gebüh¬
ren ngch dem Streitwert . Die Auslagen sind besonders zu ersetzen . In
Ihrem Forderungszettel stecken anscheinend noch Auslagen (vielleicht für
Gutachten ) , fragen Sie bei dem MieteinigungSamt an , wie sich der ange¬
forderte Betrag zusammensetzt . (302)

K . B . hier : Die tiesste Stelle deS StadtgartenseeS be¬
trägt 1 .10 Meter . (303 )

O . L . vier : Wegen deS Verhältnisse ? der V ers i ch e r u n g S v ert »
trüg « mit Lebensversicherungsunternehmungen zur Angestellten -
Versicherung verweisen Wir auf die § 8 390/391 des Gesetzes . Anträge
auf Befreiung von der BcitragSpfllcht sind hier bei dem Städt . Sekretariat
für das Versicherungswesen im Rathaus zu stellen . Der KaffeehauSmusiker
ist Im allgemeinen angestelltenversicherungSpslichtig , wenn sein Verdienst
die Versicherunasgrenze mit 15 000 nicht übersteigt . Wer zur Einzah¬
lung der Beträge verpflichtet ist . richtet sich nach den Vertrags - und Be -
schäftlgungSvcrhältnissen . Im allgemeinen ist wohl der Lokallnhaber zur
Meldung der Annestellteuversichernng v- rpflicktet . Auch hierüber gibt das
obengenannte Sekretariat Auskunft . Eine abschließende Auskunft kan »
nur na » Prüfung sämtlicher Verhältnisse gegeben werden . , (304)

H . St . in M . : Die Entfernung von Pnlverkörnern in der
GesichtShaut kann nur der Arzt vornehmen . Wenden Sie sich an eine «
Hautspezialarzt . (30ö)

Viirherschau.
DI « Bilanz als Grundlage der Besteuerung von Dr . Richard Rosen «

dorsf , Rechtsanwalt und Notar zu Berlin 3. Aufl . 1920 — 48 Selten . Preis
Mk . 3 , — Jndustri ' Verlag Spaeth u . Linde . Berlin . Königstraße 52.

> Dr . NiederS , „ Bericht des deutschen Treuhänders für das felndNch « Ver¬
mögen über die Bchan 'ai' una deS amerikanischen VermS >>enS in Deutschland ".
Verlag : Neimar Hobblna . Berlin SW . 01 Preis 15

Heimkultur — Dentfche Kultur . Heimstätten für Kriegerfamllien . Mit
125 Abbildungen , HanSpläne usw . von der Helmkultur gewidmet durch Dir .
E . Abigt . Preis 2 .75 Heimkulturverlag Wiesbaden (Postscheck Frank¬
furt 23 300) .
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öunlicht öeise
wirb nach alterprobtem Spezial -Iabrikations -Verfahren aus eöelften , ausgewählten Rohstoffen in
immer gleichbleibender Zusammensetzung in üer größten deutschen Haushaltungsseifen -Iabrit in

Rheinau -Mannheim von der

Sunlicht Gesellschaft A
.

G
.

hergestellt.
Daß ausschliesslich deutsche Verwaltung , deutsche Arbeit und deutsches Kapital in Frage kommen
werden, wird für immer gewährleistet. Alle gegenteiligen Behauptungen werden als böswillig und

Jum Zweck unlauteren Wettbewerbs gemacht zurückgewiesen .
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??? .vnä eeb ^suodt I, «dr ? ut ertisltsn ».
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1

iagt
Bienenhonig !

» >cht » . - - erst die Qnalttilt machtSi
wohl billigeren , aber keinen besser « » als

reinen . »« - enuonia , u
?» e Postdole , netto SPfd . fr . Nachn . " . tverv .

» . ^ u ^ Utgt lZIusiandshonIg , « >12 . 10 die Postdole .
fan , k

' ^ ' .ibenNoni » . 8 Pfund . ^ IS7 . I» . eben -
i>eu , Verv . ferner wieder lieferbar : nan ,iUk ^ter , dicker Äraunschiv « i « er « 11 ^5

Konigkuchen
au « best . Zutaten mit rein , vlenenbonig« vttvaket . netto i» P >d . »<ll. 1«> i . ü. awn u . it^erv .
u . -sonl « », « « vlnna U . O . » uvlc ,V<e » «rtted » Sir . I !» in vannooer

Liefert Anchdrnckerei« » r ltiad . Prelie ". snckit, lende ieine Adresse
unter Ä! r . « 241^2 an dtc
. « ad . Press » ' .

erwaltun « » - Bllro
sucht ' um sofortigen
. i . tritt eine

gewanüte Kraft
dlem Maschinenschreiben
und Stenographie durch ,
aus vertraut ist . Selbst -
gelchrielienc »'liigedole m .
Äebaitsaiiivrüchen . Än -
aare des VevenSIaufs u .
Zeugui » abschr . werden
uma liend erb . unt . 705»
an die Presse " .

i.' eist » ngSsäd, . gut ein -
genldrte >üd !>eut >cd. Kleb -
<«» ??- nnd Pff - nzenieim -
Sabrik iucht f. den Plnb
»larl ruhe « . Umaedung
tüchtigen b anch/kundig .
bei S ^ dustrie u Gewerbe
denen » eingeführten

Vertreter
gegen Provision .

»luskührliche Angebote
unt . Nr . ' Skva befordert
i. > . ^ adliche Presse "

« uf Mitte oder Ende
Juni wir » ein in de '
feinen Küche bewandert .

Wirtslhllftg. Fröillnn
oder jüngere »°«a

Köchiu gesucht.
Pewerd , wollen Zeugn .
mit Gehaltsanlvr . wo¬
möglich m . Bild einfend ,

Pension vöaideck,
lNaden ,

besucht » >, baldiaem
Eintritt : °" a

l Bilrosra lein
oertraut m >t Schreib¬
maschine . Stenographie

und Vuchfüiirung .
Angebote mit ZeuaniS -

al' schriiten und ^ ildcrv .
^ urliau , I» jittl »! ,

Voft « ttdtertal .

Zunger Mann
möglichst Spediteur) , der die französische Sprache

in Wort » nd Schrift durchaus beherrscht , sllr
unsere Kehter Niederlassuna acsucht .

Angebote mit Zeugnlsabschristen, Gehalts
ansprllche und Angaben de» Eintritt - Termins
erbeten an 7uss

Angnft ä- Gmil Nieten ,
Reederei , Spedition .

Karlsruhe -Rheinhafen .

bei der Geschäftswelt . Handel u Industrie
gut eingeführt , von grober , süddeuttcher
TageSieltung an alle gröberen Plätze
Badens , bei hohem Einkommen , sofort

aes . cht.
« ngebote mit Angabe der jetzigen TS -

tiakelt nnt . Nr . 70Sl> an die . Vad . Vreffe '

Wir sueiien lür 6en Verkauf unserer neusulee -
nommsnen ersl ^ ŝssixeii t 'sbrikals lLckusiput ^ ir>illsI
sller Art , IZoknei -ms 'ZS«, XVactiss uini
äsrxl .) lür Zta «Iv >»

1 tücktixen , xsvriszenli ^ktea

Vertreter
6er nsck vo 8!ick bereits xute Lrkolxs bei 6er Kun6 -
-clisll erteil imt . .>nzeba >e , in velcben 6 e ^ rl 6sr
biskeri ^en lalizksit bescbiiebsn un6 lietersn ^LN sn -
xi-xeben sin6 , s >n6 riclilsn sri 6is

^ sllliseliv 8eduddvö»r!»- livsol!»odsltiii. d. Ii.

vür unterbadllche Tour habe ich

kvLSVpostvN
bei guter Position , u
sür ttarltruhe und

. vergeben ,
annheim die

Ebenso

E » wollen sich nur Herren melden , die
an energische » und melvewuktes Arbeiten
gewöhnt sind , im Berkauf von Marken¬
artikel Erfolge aufweisen können und auf
dauernde Stillung Wert legen .

v . Sokulsi » , Ehem . Fabrik ,
» . IV . 1831a

Holzbesrbeitiliixs - Maschilicl!
Vertreter gesucht !

Süddeutsche kfal ' rik , d- ren Maschinen aut ein -
suckt für Vaden tilchtig «», , r !«krii,en^ " Branche bereits mit Er -

18S7» an die . vadische

geführt sind .
Äert ? eter , der in der
folg tätig gewesen ist

Offerten unter Nr .
Presse ' erbeten .

. In Vertrauensstellung nnd , u meiner per¬
sönlichen Unterstützung suche ich eine geblld .

Mitarbeiterin
vornehmlich für Korrespondenz u . Kontor¬
arbeiten Gute Auffassungsgabe u . Gewandt¬
heit in Stenographie n . Maschinenschreiben
unerläßliche Oeding » »« . Aug . böte ui . iisild
und G . baltowünichcn an Al87 «
llleksr «! Verlaa stirS olke -
knust « nd BolkSbitdnng , in Baden .

Such « wwrt « in

Mchliges Büro -Fräulein .
Hotel Satkenstein . 18S7a

(5ine im Si ' ui ' kalt er¬
fahrene . anständige , Llt .

Person
in einen frauenl . HanS -
balt zu 4 erwachs . Per¬
sonen gesucht . B >Zl07

Näheres , n erfahren
ÄUarien,trade S2 .

Orden » . elntackieS Mild -
» -n wclck>cs lcbon ge¬
dient bat , bel hob . Lobn
»u kl. ^ nmilie g ^liick»
Stefauienstr .R !.!» . B1 !i0« -i

Sncheaussof . od . I5 . '.viai

einfch . MMen
für Küche und HauSlialt
t^ eorg Oe ?ler , Herren -
stral -e 1^ . im i ' ad .

Mädchen
daS etwaß kochen sowie
' ämtl HauSar eiten ver -
rich en kann , sofort o » r
l ?>. Mai gel . ernkard -
str . 1l , Delikatesienaeich .

TitaitiaeS
Mädchen für Allr»

in HauShalt von 4 Perl ,
geflicht . Al ^b>>

Äaden - Boden .
i ' ndwig - Wildelmltr . Sii .

Zeuges , flcitZiges

Mädchen
gelnidt . 7002

Mtiirrrl Schmalalkrr
Kurvenstr 27 .

Wööt . Zimmer
werd . ftetS nachaewiesen
lf . Be >m >eter kostenlos ».

? « ro « ackenbeimer .
Dn r lache rstr . si.H .. I !. V " >"

» SblierteS Zininier
mit voller Pension fiiidet
iolort solider Plann bei
i>eldinan » . Gtorg -Hritd »
richstr . Ig . 2 . Tt . « " » IS3

AmaUenstr . l Treppe
hoch, ist ein schön niiibl .
.'Zimmer m ei . Vicht an
s liden Herrn sofort zu
vermieten . BINM8

Got wöbl . Zimmrr
an geb . Herrn , u verm .
Nolkltr «>. I r . B2 « l »8

Nnt «nöbl . Kimme »
mit Pens , zu verm . So -
fieii ' ir Iii .

Eleg . n, <tbl . .' Ummer
lofort zu vermieten an
beiie sn Hei rn . ü«l «113

« aiieritr . ti^7 . 2 Tr .
Akadrinielirabe L4, ltl .

gut mvbt . ,' t >» >mer zu
verm ., ios . be,Ie b . o « »»

Eins . möbl . vinterzim ^
olin « »tt . ii . etie , zu verm .
»^ -4,74 »iariltr . » x. ti >.

i^ ietxelucke

Raufmann
sucht Nebcn - lSrlm . »Arbeit
für abeiidS Angebote u .
Nr . M4W6 an die Bad .
P reff c.

Verbeir . Herr ans anten
Kreisen m . kaufmännisch .,
bankt . chnislbcr n . tcchiiilcb.
SochschulaiiSbiida . lDwl .>
Ina .) sucht alsNebenverdienst
lür zu Sause in den
Abendstunden -!lrbei :en
gleich welcher Art ' auch
VcrtrauenSarbclt ) . ?luS
sübrlichc . »«dieaene ?>nak '
böte erbet , u . Nr . B24110
an dle Badische Preise .

Diener ^ eUe
sucht intelleg, , I8iäbi ?>aer
Bursche in Sanaioruim
od devgl . Angebote nnt .
Nr . B24106 an die Vad .
Prelle

Perfekt «

Stenotypistin
auch mit Büroarbelten
vertraut , sucht passende
Stelle in Baden . Offert ,
erbet , an S . P . Miinitie » .
Post a mt 19. postlagernd

Mähr . Nran . dcn bcss .
Ständ . angehörend , suchtBertrauensvosten
in Kurbntel od >ije>.<' äf >Z-
bauS Angebote »nt . Nr .
B13045 an die Badisch «

Klein . Werkstätte
auf los . zu mieten ge >ucht .
moglichil wüosladt . An¬
gebote unter «z^4t2U air
d i eB address e^ erd e ten .

Betriebsleiter eine «
hiellgeu Wertes iucht für
ivfort oder 1. Juni

Möbl. MyUl Ng
2 Zimmer und »rüche

»üngivotc unt . Ä! r . 7048
an die . <t>ad . ^ reiie ".

Student <AuStan »de » t-
fcoer) lucvi >ür iü . A!at
od . später schönes , lonnla .

Zimmer
in Näbc Bismarclstrake
(wenn mögt . e>ieltr . '̂ ichl .)
Angebote n . Nr . BIÄ04 ?
an Sic VaZii « Prelle

Anltänd . Eand Ina .
iAu >- tän .dcr > lucht bei
guter Familie IchönrS
» löbl , Limmer UNI di «
Park . u . dlarl -WUbelm -
slr . aus sofort . Angebot «
Holet Rcici»svol W . D .
Ausländ . Student <A » s«

länder » Iua >l bei guter
Kamille lciiöneS möbl .
Limmer Nabe Oochswul «
sofort , u mieten .
Angebote volcl ftirolte 55.
tkkriitn A Vovoil . B24VS

Siudcnt . Ausländer ,
lucht gut möbliertes

Anaeb . unt . Nr . B24Z, «
durch die . Bad . Presse

Mädchen
selbst« , in Küche u . Sau »
sncht Stelle zum IS . Mal .
Am liebst . GcschästsbanS .
NäkereS Marienstr 14.
4. St . . v . 4—S U , B24124

2 gimmer mit 1 u . 2
Betten zn verm . BtyiN ?!
A.' arieiillr . ! . III . llUkS .

Beamter lnlbt
niööliertes Zimmer
mögl . mit voll . Pension
per sofort . Angebote mtt
Proi ^ angabe iliiler Nr .
N ? lll8 an die Bob Pr .

Sol . , bell . Herr Dauer »
miet . . tagsüber wenig zu
Sause , sucht schön möbl .
^ mmcr . evtl . Wohn - u.
Scl ' lalzimmcr . mtl elektr .
Licht , auf sofort . Anaeb .
unter Nr B2 >116 an die
Basische Presse .

l leeres Zimmer
od Zimmer mit 2 Bet¬
ten , nur Zentrum der
Stadt , aelncht .

Angebote nnt . Nr . 7070
an die „ Bad . Presse "' .

Möbliertes

« » !> S, ! lchin »m
evtl . mit Küchenbenützung In besserem Hanse
au » io .or » aelncht .

Angebote unter Nr . B241SS an öle »Badiilbe
Presse ^ erbeten .

Wvk -



Seite k Uadische Vreffe . Abendblatt « Dirx- taz, de« z. Mai tS2t. Nr . 204 .

tisiiSel ! Münz Ser ..LZölZltien wem -
^ us 6er Han6e !s^ve1t.

Skheinische Elektrizitäts - A.-E . , Mannheim . Das Dankhaus E
Ladenourg in Frankfurt a . M . beantragt die Zulassung von
.K 11 Mill . neuen Aktien mit Dividendenberechtigung für 1020/21
ü000 Stück Serie N zu je 1000 Nr . 11 001—16 000 und 0000 Stück
Serie 1 zu je 1000 Nr . 16 001 bis 22 000 : 5 Mill . 4Nvroz . zu
102 Proz . vom 1 Oktober 1S2S ab rückzahlbaren Teilsquldver -
schreibungen von 1910 , V000 Stück zu je 1000 Nr . 1—5000 ;
-/c 6 Mill . 4 ^ pr ?z . zu 102 Proz . vom 1 . Mai 1S2S ab rückzahlbaren
Teilschuldoerschreibungen von 1920 , 6000 Stück zu je 1000 Nr .
1—6000 der Rheinischen Elektrizitäts -A .-G . in Mannheim zur
Frankkurete : Börse .

— Wayh K Freytag A .-G ., Neustadt a. d. Hardt . Der AuMchts
rat hat beschlossen, der G ^V f25 . Mai ) vorzuschlagen , für 1920/21
12 si . V . 10 ) Proz . Dividende und eine Sondervergütung von eben¬
falls 12 s0) Proz . zur Verteilung zu bringen , sowie das Stammaktien -
kapital von jetzt 12)4 Millionen zwecks notwendiger Verstärkung
der Betriebsmittel zu verdoppeln . sDie letzte Kapitalserhühung
wurde im März 1920 vergenommen, ' damals gelangten 455 Mill .
Stammaktien zu 112 Proz . und -<l S00 000 Vorzugsaktien mit 20-
fachem Stimmrecht zur Ausgabe 1

— Bahnbedars A. -E . , Darmftadt . Das 1920 aus der gleichnami¬
gen E m . b H . hervorgegangene , zum Konzern der Firma I . Adler
jr . in Frankfurt a M . gehörige Unternehmen hat im ersten Ge¬
schäftsjahr als Aktiengesellschaft nack S65 627 Abschreibungen einen
Reingewinn von -K 685189 erzielt , woraus 8 Proz . Dividende ver¬
teilt und -K 20411 vorgetragen werden . Den 2,67 Mill . Kredi¬
toren und 2,05 Mill . Bankschulden stehen -K 3,71 Mill . Debitoren ,

0M Mill . Bankguthaben sowie Mark 8,32 Mill . Waren gegenüber .
Die Werkstätten seien für die nächste Zeit ausreichend beschäftigt . Für
den Ausbau der Anlagen und für Erundstückserwerb seien in nächster
Zeit größere Mittel erforderlich , weshalb eine Kapitalserhöhung um
, tl 4 auf 12 Mill . beantragt wird . Die E .-V . ski . Mail soll auch
die Uebernahme der Tantiem ^nsteuer auf die Gesellschaft beschließen .

— Süddeutsche Wasserwerk « A . -E .. Frankfurt a . M . Der in der
<5 .-B . vorgelegte Abschluß für 1920 ergibt nach 12 712 si . V . 13 529)
Abschreibungen einschl . . «t 33 404 s33 067) Vortrag einen Reingew ' nn
von . <t 287 419 slkl 920 ) . woraus auf 500 000 Aktienkapital wieder
10 Proz . Dividende und außerdem 10 s0) Proz . Bonus verteilt wer¬
den bei ^ 49 758 Vortrag . Für technische Erneuerungen waren
.« 20 000 zurückgesteyt . Im neuen Geschäftsjahr sei man bis jetzt gut
beschäftigt .

— Lcderwsrke vorm . PH . Iac . Spicharz . Offenbach a . M . Die
Gesellschaft schlägt der E .-V . s28 . Mai ) wieder 10 Proz . Dividende
auf das verdoppelte Stammnktienkapital von 3 Mill . vor .

— Neue Aktiena -feZlschast . Unter der Firma ban s a M e t a l I-

werke wurde in Möhringen eine neue Aktiengesellschaft er¬

richtet . Das Grundkapital beträgt .k 2 Mill .
— Ver . Fabriken landwirtschaitlicher Maschinen vorm . Epole S

Vurbaum A . - G .. Auqsbuvg . setzte die Dividende auf 15 Proz . fest und

beschlos, die Ausgabe von ..k 400 000 6pro ^ . Vorzugsaktien m' t zehn¬

fachem Stimmrecht , die den derzeitigen Mitgliedern des Aufstchts -

rats , 'i 100 Pro - , mit 25 Proz . Einzahlung überlas,en werden . Der

Geschäftsgang sei gegeuw -ntig stockend sowohl im
landsgeschäft . Auch Las früher lebhafte ^ ruhmhrsg -schaft sei ichlep-

vend verlaufen . Die finanzielle Lage der GeieMchcnt sei sehr ang^
spannt trotz der Ausgabe ncmr Aktien und Obllk, - tion -n , so dan

neuerdinos bedeutend - Bankkredite beansprucht ,
werden . Nur durch

eine AMostunc - der Warenbestände könne hier eins ^ slerung c . ntr
^

ten . bleibe diese aus . so sei me Geiellschaft genötigt , ihren Betrieb

wieder einzuschränken , - » » - m, ^
Neugründung in der siidSayerischen keram «ichen Industrie . .Nit

dem Sitze in Schwaben und mit einem Kapital von 300 000 wurde

die Porzellanfabrik Schwaben G . m . b . H - . ^55^ '

deren Gegenstand in der Errichtung , Betrieb . Erwerb und Pachtung

von Porzellanfabriken besteht . Geschäftsführer der neuen Gesellschaft

ist Betriebsleiter Christoph Achtziger in Weiden .

Der Jahresabschluß d . r Julius Pintsch A .- G . weist einen Rein¬

gewinn von 4 005 930 gegen ^ 2 952 513 des Vor,ahres auf .
Der Aussichtsrat schlägt eine Dividende von 20 (i . V . 15 ) Proz . vor .

Von c! en ^ s ? enn »ärlcten .

Vom süddeutschen Brennstofsmartt. Der Rheinwasserstand ist
such weiterhin sehr ungünstig geblieben , worunter die Zufuhr an

Brennstoffen nach Süddentschland zu leiden hatte . Auch machten

sich Hemmnisse durch die neue Zollordnung im Westen unangenehm
bemerkbar . Die Versorgung aus Mitteldeutschland und Schlesien
hat neuerdings wieder eingesetzt und hat zur Entspannung der Lage

beigetragen . Koks konnte in größeren Mengen zur Verfügung gestellt
werden als bisher . Die bayerischen Gaswerke leiden auch weiter in

starkem Maße unter der mangelhaften Brennstofsversorgung . D >e

Elektrizitätswerke waren durch reichliche Wasserversorgung ? en

Schwierigkeiten enthoben . Braunkohlen waren wenig begehrt . Der

Brennholzmarkt war ruhig .
Die 7 , Wsllsersteigerung . Auf der 7 . Wolloersteigerung des

Wollverwertungsverbandes Deutscher Landwirtschaftskammern in

Berlin am 12 . Mai kommen etwa 7—8000 Zentner Schmutzwolle
verschiedenster Qualitäten zur Versteigerung . Besichtigung der
Wollen am 9 ., 10. und 11 . Mai .

X Wiener Messe , Herbst 1321 . Seit Jahren wird in Wien der Vlan
einer rcgelmSßigen Messeveranstaltung betrieben , die vor allem dem Wirt -
schastsver?chr mit dem Balkan neue Wege bereiten soll . Die Auslichten für
die international gedachte Wiener Messe werden , wie das Ausstellung »
und Messe-Amt der Deutschen Industrie (Berlin SlW . 40) von seiner zw
vcrlässigen Gewädrstelle ersShrt . günstig beurteilt . Man glaubt , dag die
Einkäufer aus den Nachbar- und Nachfolgestaaten und namentlich vom Dal
kan . alter Gewohnheiten treu , die Wiener Messe unterstützen werlx .it , zu¬
mal da auch das Reisen und der Aufenthalt in Oesterreich verhältnismäßig
billig stnd. Die Regierung läßt dem Plan amtliche Förderung angedeiven
Zur Durchsllv - ima des Unternehmens wird zurzeit eine Mtienacsellsch -aft
mit einem vorlZusiaen Kapital von SO Mill . Kronen gegründet , welche die
Uebernahme von Aktien durch Deutsche , die au der Messe Interesse haben
lebhaft begrüßen würde : bei Platzmangel erhalten die Aktionäre den Vov
rang . Die erste Wiener Messe soll zum kommende » Serbst . den
Tagen vom 11 .- 17 September , ins Leven aerufen werden . Nm Einver
nehmen mit den zuständigen Stellen kann das oben erwähnte AuSstellungT .
und Messe-Amt Merlin ) deutsche Beteiligung an der geplanten Wiener
Messe nur empfehlen .

Börsenberichte .
Hamburger Metallmerkt vom S . M,I . An der beutige « Metallbörse

wurden folgende Preise sestgesevt : 1 Kg , Silber (etwa S00 sein an ! Grund
lag - 1000 fein ) : 1« K (1025 ) B . 9S0 (1000) G . Mai : S85 (10LS ) B . S80
( INW) G. Juni : SSV lINIS ) B . 970 <1000) « . 10 Kg . Zink (Hüitenrolizink ,
Lagerware ) : S4S (6SV) B , 5.?» (KSS) G , Mai : «SS <SS0) B . «30 <KZS) G ,
Juni : K2S <«Z0 ) B , «20 lkZS ) G . 100 Kg Zink , ung ^ chmolzen : 420 t42S)
B . <00 l40Z) G 100 Kg. Blei , dopp .-vass . Original -HüttenWeichS !ei ab
Lager : 545 >550) B . 530 (5S0) G . ab Hütte : S45 t550 > « . 550 «525 ) G.
100 Kg . Blei fW - Ickwlei . dvv ^-asf .) : 5S0 <S25) B . »10 (505) G . 1 Kg ^Zinn (Banea
StraiiS »: c4«N ) B . «SN (4S?5> G . 1 Kg . Kupfer fareisbar Kathoden ) : 17^
!17^ ) B , 1K5. <>7i G . 1 Kg . WirebarS : 18V. (18N ) » . 17 »i l18 ) E 1 Kg.
Kupseriaiiinads IS». (16) B . 15-4 (15^ 1 G . 1 Kg . Quecksilber in Flaschen
von .24 Kg ein 'i?>! ictzlich stlaiche : 77 (77) B . 73 (73) S , 1 Ka . An ! i»ion
V?'. M ) V . <! 0, ) G . Elektrolyt : 1822 (IS25 ) B , IS2S (1S2S) G . Platin :
IM - 140 ( IM - 140) B . 13?—140 (ISK—140 ) G
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Berliner Vörie vom Z . Mai . Bei unverminderter Zurückhaltung
uird Seschäftsstillc nahm der Verkehr der Börse bei weit unregel¬
mäßigerem Verkehr doch eine festere Haltung ein , wooeii sich die
Kurse 5 Proz . nach oben und unten bewegten . Starke Rückgänge
hatten Eoldichmidt und Gebrüder Böhler . sowie Otaviminen zu ver -

zeilbnen . welche später ihre Einbuße wieder ausgleichen konnten .
Die Eeschäftsstille wurde auf einige Zeit von kraftiger Auswärts -

bewegung der Harpener A ' tien unterborchen , die auf rhemische und

französische Käufe hin 15 Pro, , gewannen . Auch Rheinische Braun¬

kohlen stellten sich 28 Proz . höher , wie überhaupt Braunkohlen an -

ziehen . Oberschlefische Papiere behaupteten ihre anfändglichen Es »
winne . Niedriger waren Oberbedarf . Devisenpreise still .

Notierungen lier krankknrter Börse von » Z.
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Frankfurter Börse vom Z. Mai . Die vorliegenden Meldungen

führten der Börse den Ernst der Lage deutlich vor Augen , aber sie
nahm die gegenwärtigen schweren Ereignisse mit Ruhe entgegen .
Auch machte sich auf den meisten Gebieten « ine starke Zurückhaltung
bemerkbar , die jedoch nicht zu Abschwächung führte . Es waren nur
einige Papiere , die lebhaft gesucht waren : Schantung fand gute Auf¬
nahme , Deutsch Uebersee 1140 schwach , Sprozentige Eoldmexikaner
traten mit KS4 in Verkehr , S prozentige Silbermexikaner und spro¬
zentige Irrigationsanleihen lagen fester . Ungarische Renten bei gu¬
ter Nachfrage <g ^ , Montanpapiere waren bei eingeengtem Geschäft
vorwiegend behauptet . Adler Kleyer gaben auf stärkeres Angebot
hin zum ersten Kurs mit 220 7 Proz . nach . Gesucht waren chemische
Papiere . In Bad . Anilin und Höchst wurde der Abschlag der Di¬
vidend « vorgenommen . Beide Papiere sanden zu erhöhten Kurse «
Aufnahme . Goldschmidt gewannen 10 Proz . Scheideanstalt 4 Proz .»
Holzerverkohlung 8 Proz . . Zellstoff fanden Käufer 40g ( - >- g ) . Holtz-
mann 260—08—66. Deutsche Maschinen 231. Unter den elektrische «
Werten hatten Bergmann ein bemerkenswertes Geschäft 323 . Sie
zogen 8 Proz . an . Schlickert schwächer. Im weiteren Verlauf blieb
das Geschäft still . Der Schluß der Börse war behauptet . Privat¬
diskont 3»/4 .

Vorn Valutaniarkt .
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Infolge von Störungen im telephonischen Verkehr mit
Frankfurt war es nicht möglich , die Frankfurter Kursnotierunge»
vor Redaktionsschlufj zu erhalten.

N/ - . - ^

Lebensbedürfnisverein
Karlsruhe .

Die NiiSzgl ' iilna t>er Dividende erfolgt am
Mittwoch , den 4 . Älai » rorniittags v . 7—12>» Uhr
und nachmitiag » von I ' -— Z Mir , für die Nummern
der neuen Markcnbücher von an
unserer Kasse. Noonstr . 28 , gege » Por,eiguiia de«
neuen MarkenbucliZ . — >>>ird dringend « e -
beten , Wc -Vielaeld «nit «u !irinae ». Stt4

S . Î ai , sdä8 . 7Uki ' > fsstksllö

I-eHMLSZüS'/g' W - WMs
ru Lunstcn der ftirienliolonis .

üsrtvn »inscdliekiicli Liener bei I ' riti :
KliiNvi ' , i<sissr » t>'s !I » unä sn

clsr ^ be^öksszs . 7035

werclen «lurck mein LpsrlaI »Vor ^asvs >5s »Voi '/slZt'sa
vnter QsnantZ » racttlĉ I vertilgt. 17^9

ff . SZ
Z2b5. ^ vlspdon 32k»Z.

Zs> nvrtll . doli.
Lklkn»t«.tionvQ :

23 SokienstraLe 23.
än einein
können nock Osinsn unä Herren teilnehmen .

tZeki. ^ nmol <jiiv !?on erbeten . ^Vl4

< z s rri TSsS » « »LA s r >

^ dsolilse 10 °/«. NUIsvn ?rUoI,t « 20
Iillövsi ? 4Umxer . Iigf !-N!l!e !i!>8li' . SZ . sei. Sli .

. . SlkUkraMieMdkit
"

Kk8k1 !8ekatt8grWl ! « vgkZl .
LÜMV686 » . Ksv ! 8 ! vük »
übernimmt in SteuerwÄen erfahrener stach¬
mann . Offert , u . Ztr . an die « ad . Presse .

Mm ÜZlliZ
Svlil - Vdort » ! : 8L8 m a . . derrl . .

Ivinit-ten 6er Lackener i^ de nnd. 6er de-
rüdwten Verteldk ^ l?äl1e . Uerr !. ^ '»Ick- Kp^ ier-
^äv ^s. 2evt ?alkejxuvx. nn «1 ? e1ex?rAp1lvQ-

im ^ ut<i Os r̂a^ev .
Hotel - Restk-urant. ini^ i?vkevs ^ ertem

? elef . Nr. 12. d ^ V16
I^snöerer 6^ l?e !sckm :ma .

Va » /e/s A?onM5 »ons - 6alls
7el «/on 1S4S — / 7>.

Blusen unci / ttslsker

<5/osssr kosten Köake
^ 5. ?<- , 2».—. K>.- ,

Spielwarenhändler !
Vom » . bi » 12. Mai I » I stellen wir in

« « »»örnde . ..» »«et « rotte " . immer ».
unsere reichhaltige Kollektion ans , wie :

„ Gra "
Kjoff « and Plüsch - Apielwarrn

Mark « »Band « m » « »" eigener Kabrikatioui
Optische u . « echasische Ulechspielware « .

Ho »z,« ieti « are » . »teui »e»ten ,
V » VV«>» Lell » toivlvieliv « ren ufw .

Bitten hösl . um Besuche . V2420S

H . Offenbacher Nürnberg .

MMWge iieieri »vumdru ^ ere »
«Padisch»» P »« N «".

v«r

Neue , billige
kür 70?«

« iüiüIlMl ! villi WM »» - « »
Maselunonsseline . >ltr M
virnälstotte ^ er . . . .

Xeptlir
liir » emäen un6 Lli^ n

^ ^
einksrkii ? nnil dsilruokt

eroLvin Lortimenl .

» Ii-,
» k.

Atr .
Uk .
^ltr .
»Ik.

9 . 75

12S0

13 . 50

19 50

29 .50

Nsln ^ entnctie mr nic ?.zs e ss 4 . 75

Heni ^ enklanell extrem »iir . ^ 9 . 75

Lportitsnell . . . . . . Nt? . M . 12 . 00

LckiürZüensioüe . . . . »lir . >iic. 16 75

Lettlcattnn m ? z.ik 12 .75VoU-Voile . .
Xaiserstr .

12t .

w»,^ea rs^ >o ^eMnisct -
oo/l an^e/»5/?p/ S«r

Sl, <Hö5 « 65e/ - el
'

VerÄ? öer
„S -HWea

SVEtets « elegenkeits .
käusei Jaadarw - Hcen ,
leschinas . V - ttoten u .
Viev«l >, «rv . 183V

tt XnSr « «
Jnb 0eo,oi »«I,

Waldltr . 4 .

« riine » 70S2
Mer - Wo !I - N ^ elZ
in der Bismarckstrabe

verloren .
Abzugeben gegen Be¬

lohnung Hii Ichstrane I».
Werber Ä Sch « winslA .

Rehpinscher
schwarz , mit rostbraunen
Klecleu . aus den Namen
„ Arno " hörend

cutlanfcn
Gegen oute Belohnung

abzugeben 7041
v «?« t vliisr Nor

Eck« Erbvrinzen « und
Kar istratze.

ASS

Malchinenbau - Patente .
Darst . wcometrie iasch
u . billig bei A tk . GotteZ -
aucr Schlöbie

Lampenschirme
Te «»«»»en . Kissen , c .
werden fachkundig an¬
gefertigt . 70Ü1

.̂ riedenstras !- ?N. !Ii .
ksrni «? rt ? iZ» ir !? n -

kttte Dt. 2k, ^ empfiehlt
Tomen ?»« !, .

B207SZ Amalienstr . 47.

itinz ii «» » mit Möbel -
Umzüge UN»
Stollen besorgt mit eigen .
Kuhrwerk am billigste »
« » rt
Itr . 8

i S1 « Ifi « S »r . vork -
. Telef . i7M .

Tel . Z22 » Tel . Z-!Zg
Getr . Kleider ,

Schuhe . Pfandichei «
»te,Weikzeug,Möbel
aller Art kauft zu reell .
Preise , dad altbekannte
An - « n » Berkanfgesirüft

K. M « ier .
Vi «»kgrai,nst »a «e
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